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Mitteilungsblatt Nr. 20

Private Mitteilungen an vertriebene Landsleute 
aus Stadt and Kreis Gerdauen sowie Nordenburg.

Ich laß von meiner Heimat nicht,
^as man auch sagen w ollt, 
sie hebt vor allen Landen sich 
heraus vrie echtes Gold*
Laß blühn das Glück auch anderwärts 
in reich »rer Farbenpracht, 
ich weiß wie in der Heimat mir 
die Sonne nirgends lacht*

Ich laß von aeiner Heimat nicht, 
sie birgt das Elternhaus, 
vor diesem- s t i l le n Heiligtum 
zieh ich die Schuhe, aus*

ist ein Jeder Ort geweiht, 
nicht Heiligeres gibt*s wie dass 
da wird auch, ohne Priesterwort 
mein Äug1 von selber naß*

Jchanna Ambrosius*



Keine liebem Landsleute!
Wenn d is Osterglocken läuten,,' erinnern wir uns der ge lieb ten  Heimat: 
und ih rer Kirchen* Letzter© waren nicht .g llo ia  das Wahrseichen .jedes 
gröB-vcirx -Orte es in  dar hoimat sondern el&s Sinnbild des deutschen. 0r~ 
öonslaudea seit. Bekehrung der heidaisollen Völker im Öston sism Christen­
tum», Daher woist auch -die' Mahrsahl der Kirchen den damals üblichen 
Wehretil mit dem bekannter« Satteldach auf dam Kirchenturm auf und- sie 
ähneln sich a lle  , in  ihrem- schlichten Kleide aus roten Backsteinen*
Was sie uns a llen  war fühlen- wir jetsst so rocht in  der Fremde « Die • 
Mehrzahl unserer Lanäsleuta war mit ihr verbunden von Jugend auf 
durch T&ufox Konfirmation und frauung» Auch den vertrauten P la ts ' 
beim 00nnts»gliohen Gottesdienst vermissen wir-, sehr* Nicht mit über­
ladenem Prunk' war die Beimatkirohe ausgestattet; doch die* Kirchen- 
vüter sorgten fü r rech tze itige  Sknottorusig und die Gardauotxer S ir  ehe 
wies im inneren’Anstrich sogar d ie ' Stadtfarben blauweis auf® To ll 

.Bhrfuroht Verließ*man nach dem Gottesdienst beim Slang dor. a ltve r­
trauten Orgel das Getteshaus* aus dem man sieh neue Kraft; au wei­
terem Schaffen, holen durfte^ Dio zu Hermn gehenden Worte des be­
lieb ten  Geistlichen mahnten sur Binkehr und wir hatten einen rich ­
tig en  Sonntag beaw& ^ei^rSag®
Auch dis nicht gebürtigen Jjandsleuto sog es zu ih rer Helmatkirche 
hitru Machte man eine Boeuchsroiso ins Elternhaus* so ga lt der erste 
Scnntagsspaziorgang der Eeimatkirehe« Der A lta rg die Orgelf das Ge­
stühl kam*uns- vertraut vor* Den Worten des altvertrauten  Geistlichen 
lauschten wir* Hier und dort wurde ein  altbekanntes Gesicht entdeckt, 
und nach Beendigung der kirchlu Feier auf dem nahe gelegenen- Fried­
hof stumme Zwie spräche mit den lieben  In t schlafe nen gehalten«. Es-war 
eine schöne Erinnerung d ie p ie tä tv o ll gepflegten Gräber zu sehen«,
Sie Kirche is t  das fundament der ch ristlichen  Moral., d ie le id e r  
nach jeder kriegerischen Auseinandersetzung absinkt* Wir erleben die­
ses heute in  besonders krasser Form« Mord* Baub? überfa lle und ande­
re Delikte sind an der fageserdnung und -uü&ox*.^Pfarrer hatte nicht 
unrecht mit seiner Behauptung* solange die*-sehn Gebote nicht wieder 
Geltung haben* wird es nicht ander0 werden». /. -
I r  st in  der größten Kot besinnen sich die Menschen wieder auf Gott, 
sie erkennen ihre Ohnmacht<, So. war es auch b e i den v ie len  Trecks, d ie 
auf dom Haff einbrachen« Man horte Gebete und fromme Meder schreibt 
©in Berichter«,
Welchen Eindruck dio- in  eines? Hou^atosnacht. erklingenden Heimat- 
gloekcm auf die in  der Heimat festgshaltenen .J^andsleute h in terließ  
QTMLhlt derselbe Berichters ‘‘‘Sie -litter-nachtstunde war gekommen* 
w ir schüttelten uns die Mnd®' vi$ä. .wlinsöht©n fü r das kommende Jahr 
(1947) die Heimkehr ine Be ich*/Ich ging hinaus um zu hören wie es 
draußen suging in  d ieser Sylvesternacht unter-den .Bussen* Werden sie 
schießen oder sonstigen JteauSen „war- .03 ' t o t e n s t i l l »
loh lauschte in 'd ie  Ferne.« Doch was ^Örte- loh* Aus der Richtung des 
Kreisstädtchens Gerdauen klangen d ie  S£ii*ohönglocken* täuschte ich 
mich-, Ich r i e f  meine Leidensgefährten heraus. Auch s ie  hörten d ie  
Klänge» A lle  sahen mich en tge istert an* Wie war das möglich? Eini­
ge Tage drauf erfuhren wir * daß sswei Junge deutsche M nm r  von nie­
mand gehindert die Glocken in  Bewegung gesetzt hatten«”
So erklangen noch unter fremder Besatzung dio Glocken unserer Hei- 
«a tk irche*
luch der folgende Bericht zeugt von der lieb e  zur Heimatkirche« Bi©
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Berichtorin schrieb an den Organisten der Kirche B ietriehsdorf 
folgendoss

ul'ch stand an einen herrlichen Maientag früh um 3 ühr auf e. g in g  
in  unser K irch lein  und fin g  an - tüchtig auf aur&unieu; • ganz -allein* 
chwqhl schon einige. Flüchtlinge inzwischen- surückgekehrt waren«, Is  
war e i na schwor© Arbeit* Wie sah das K irchenschiff aus! Woher ich  
die Kraft nahe, wo iS ich heute noch nicht* Auch dl$B war ein Wunder 
Crottos* Berge von Stroh.. Schutt und zersp littertem  Holz habe ich 
teranagetragen« Der A ltar und die Kahzel- waren in fo lge  Sprengun­
gen vo llständ ig  zerstört* Die O rgelp feifen  lagen im S ch iff und 
auf den B&'oken umher* Das Gestühl rechts u* links ganz zertrümmert* 
loh brach in  fräaen aus als loh die Kirche zum ersten Mal betrat«,
Yor der EerStörung hatten die Bussen irr der Kirche geschlafen und 
gekocht * Notenblätter lagen In d e r  ganzen Kirche verstreut.* Dann 
faad ich unter, den frUnmorn den Abcadoahlskelch? den wohl die Rus­
sen übersehen haben oder für wertlos h ie lten « loh nahm diesen aus 
den 15* Jahrhundert stammenden wertvollen Kelch mit nach Hause 
und vergrub ihn. denn, den Bussen und,Polen w ollte  ich ihn. nicht- 
überlassen« Br verband mich um so mehr,’ä it  meinen lieben  M etrieh s- 
dorfern* haben wir doch a lle  gemeinsam daraus das h e ilig e  Abendmahl 
ßp nonmsnc.
Als xch .dann die Kirche vom größten Schmutz ge säubert und mit-fa-nnet*- 
grüu geschmückt hatte , lud ich die. heimgekehrten fltlohtliofee .zu einer 
Andacht ein,, Aus vollem Hera&o n* wenn auch ml t  träne ne rs t ic k te r  -Stim­
me s tieg  das L ied2 11 Aus- t ie fe r  Not schrei ich zu M r ,f von uns Versam­
melte?:!
Uusero -erste Andacht wurde nicht von den Russen gestört v wie v ie le  
dar Flüchtlinge bofürchtetea«

Über dio 3 r ieden.berger Kirche schrieb Annemarie. Koppen folgenden 
ehr onikar t-igen Aufsatz i*  Jahre 1330s

Skonand. einer der holdenhaftosten8 altproußisehen. Landosfürsten 
im großen “PreuBenaufstand' 1260 -  1273* ’d er o rb itte rs te  und tap fer­
ste ilegiier dos 'Ordens y hatte sich-vor dem Christentum, gebeugt* Dem 
deutschen -Ordensbruder Ludwig von & iebeö£ell,;der lange alä Gefan­
gener in  SkooaatS*ö Lager gelebt hatte,, war es gelungen, den Preußen- 
holden zu überzeugen*. und zum friedena Schluß. mit den Orden zu bewe- 
gen* ^
Da Skomands Gau und Burg vo lls tänd ig  wrwüatet war, verlieh  der 
Hoehoßistor dam leu getru ften :große Länderei-en iri SamlaM* Ein Ur­
enkel dieses altprou Bisohe n Fdrsten e rh ie lt  Besitztümer io,-unse­
ren heutigen Gerdauoaor Breis, -u,n* auch-das Dorf Friedenberg,,
B,s wer- M et rieh  Bkonand von Steinen*. d e r 'in  dieser- Gegend v ie le  K ir­
chen erbaut hat und den -wir deshalb* auch- m it .Sieherhe&t a ls  den Er­
bauer der Friedenberger Kirche annehmen können^ zumal auch im Amt 
Barten die Abschrift' einer a lten  Urkunde1- e&s dem Jahre 1376 gefun­
den wurdes die von. der Verleihung der-frd ien  -Pfarrhufen für die 
feiedonberger Kirche - spricht mm  - i-a d e r ' ^Dietrich Schomante von 
Sto/nea* ein B itter*1 a ls Lehnsherr genannt wird«
.Die feiedenborgor Kirche hat vi;öl,..-;si6l*were Schicksale über sich hin- 
wsggehn lassen müssen*, Heute'-noch,.ist sie' sehr schön» früher aber 
mag aie noch v ie l  schöner gewesen & ein® Am 20* Juni des -Jahre 6 1722 
abends 8 Uhr' , ging ein schweres- Gewitter über das Dorf hinweg* 
B litzsch lag tra f den herrlichen Kirchturm» den w ir un# ähnlich wie 
den der uardaUesor K irche•denken können,' und' ein furchtbares Feuer 
zerstörte die ganze Kirche, von der nur die Grundmauern stehen b lie ­
ben», .'Die G lo c k e d ie  Turmuhr, der A ltar* der Taufstein, a lle s  wurde 
vernichtet* *
Hach dem Brande wurden dem König fr ied r*  Wilhelm 2* d re i B itts ch r if­
ten Übersandt« Die erste vom Amtshauptimnn aus Barten, dem Grafen



Kukeuatöiii, die zweite vom Patron, ä&n Kapitän Schack von M itteesu 
aas Schakenhof, die d r it te  von Ortsgeis tlich en , Jakob Kleber* der 
besonders o o wo g lich  filr  sei ne “'schöne, auf den 'platten lan&e'uaver- 
g le löb liche* Priedenbergsche K irche5* bat,, Per König b ew illig te  Kol- 
lekton und andere B eih ilfen  und noch 1?22‘ konnte mit dem Wiederauf­
bau. begonnen werd^rv 1?25 aber waren die Arbeiten noch nicht ganz' 
beendet«» Bor nsuerbaüte Tum zeigte nun ein  ganz anderes Gesicht*
In seiner .schlichter^ viereokigen form* d ie auf jeden Schmuok veiw 
zioh tet* erzählt or von der Not-jener Seiten und offenbart doch 
eine er nette s würdevoll© Schönheit, an der wir nicht ohasr Schauer 
der Ehrfuroht vorüber können« ■
Von wc I*.' * c Seite man sie-, immer betrachtet, ob man von Böttchers- 
dort, xtoriKiöt oder Sindeaeu kommt* die ^rieaehborgor Kirche b ie­
te t oiricn unvorgleichlioh .herrlichen Anblick* ■ Sie beherrscht von 
Ih rer Anhöhe aus weithin.Bas ganze, sonst etwas schmucklos© Land­
schaft sbiid* and verkündet die H errlichkeit dessen, den zur Käre s ie  
einst: erbaui wurde und heute noch stehtl
Ob aber das (k? schlecht unserer Tngv „ • das mu ihren PUisn /jetzt leb t, 
noch der starken, männlichen frömmigkeit, des tapferen Glaubens' und 
der kindlichen Demut fäh ig is t ,  welche die Horts©n ih rer Erbauer e ia s t 
beseelt hat?
Haben wir heute noch,d ie Schaffenskraft,.. dfn>inneres! Eeiehtxta -und

• die-'BegsriStorung*ans lo icho herrliche Denkmäler su errichten/'d ie t 
wie diese ürdensbauton, noch nach 6 Jahrhundex^ton stehe», und die
Herzen der Besehener au reinem Bnpfinden entflammet! könnten?
•Glücklich die Genei me f die -eoleh' ein •Gotteshaus ihr Sigen nennt* 
die einen so erhabenen, schönen Bau tä t lic h  vor Außen hat, und in  ihn 
den Beichtum, die Größe und Macht der Väter und die Herrlichkeit doe 
Schöpfers erkennen kann*,

'So sind unsere.Kirchen unauslöschlich in  unserer Eeinaterinnerung 
lebendig gsbliebon und ich-sehe noch die Freude aue den Augen mei­
ner -alten Mutter hervorlauohten a ls ich - Ihtf anläßlich, ihres 85 *

■ Geburtstages eine vergrößerte. Aufnahme ih rer Heimatkirche Sbenrode 
' (Stellupöneü)" Überreichte«, Ihre- schlichten Worte Im ta tem  ' HHier - 
bin ich  ©tauft, Moafirmi-ert- und1 getraut word4&% dann' e rh ie lt  daw 
Bild eitien Shrenplats in  ihrem bescheidenen. 'Stübchen* 'Pie Iiiebe zur 
Koimp/feklrche findet o ft ' ihren/Ausdruck a ls  Wandschmuck in  den v ie l© a  
©lenden Unterkünften, ä..er'.‘Vertriebenen soweit dieses uns wertvoll©
3§rinneruegs w t&ek gere tte t wurde« ■
Wenn nun die Osterglocken erklingen mahnen s ie  uns an das mit der 
Heimat verlöre ne w ertvo llste  Gut — die Heim tkirehe» aber im Her­
zen 'b leibt, .eie lebendig Ms- zm  letÄ teft Atemguge« Kirche und Hei­
mat su bes itzen  wird immer unsere Sehnsucht -bleiben und darum mit 

-ge istigen  Waffen zu-k^mpf on Is t  .uns h e ilig s tes , Gebet*
MWer die Heimat nicht l ie b t  und:die. Heimat n icht'ehrt 
Is t  e ia  Lump und des Glücke in  der Heimat nicht wert” 
sagt ein a ltes  Sprichwort» • ■ t. ;

Auch die in; v ie len ' M lle n  fe ind liche ü h sta llu n g  der Einheimischen, 
gegen uns'- Vertriebe*m trügt dazu bei unspre Heimatliebe nicht erw 
kalten- su lasse&*"Wie beschämend, is t  auch' fö le n d e r  Vorfa lls  Man 

. schämt; eich fa s t .e in  .Beutscher,su®ei&'wenn solche Tatsachen bekannt 
werdest . s
Im Städtchen H, #i,Bilden war die vakante Organist© ns t e i le  einem ver- 

viriebenen blinden, pr;%nlsteh- z#$©daeht* 'Schwierigkeiten machte die 
-WebnraisabeSchaffung keineswegs« M n Iromann {P o le ) konnte durch 
Entgcgo«komm©r* des L e ite rs  der Irozentra le anderweitig untergobrachfc 
werden® Der Bfe*geraeister des Ortes hinterfcrieb die Sache, indem er 
»Ich  in  i& ler S t i l le  ©ihon Lehrer b e s te llte , der zugleich die Orga- 
a ls ten s te lle  versah* Beschämend in  d ieser Angelegenheit i s t ,  daß



e i  n Po lo . fü r einen deu t sc ho n • KBrperbehi nde r t  e n mehr Verständnis ge­
ze ig t ' hat a ls  unsere eigenem 'Landsleute*

Was noch unglaublicher' erschein t‘schreibt eine-Leserin an den Ost- 
West—Kurrlcr i*Nr. 1.1.» .Seite 2- unter *Unsere Leser schreiben uns.«
Zua'wiedex'holten-Male erfuhren’ wirdurch -Ihre 2eitung? m e unso­
z ia l ,  sich d ie S o is tlieh ks it gegen die Vertriebenea benimmt* Sogar 
in  den einheimischen'Eirohen sirtdl w ir ’ ungebetene Gäste» denn für 
uni":ist kein P late* .Man kann' ebensogut sein Gebot daheim verrichten, . 
das hat -he$ ■Utisorom .Herrgott d ie selbe . Anorke nnung •

I,S » Bnz vcihingen«
** *

Wir wollen, hoffen« daß solche Auswjäche© nur Mnzolerecheinungen sind 
u&d; Einsioht: "b&IÖ‘.zum Zugö kommt* 'Wehe demg -dar, den ersten Stein 
w ir ft «  Vertriebe:;! sind wir zwar aus /'der ge lieb ten  Bei nat., aufs eng- ' 
etc auaamengedrückt in  den verbliebebden deutschen. Land'
Man konnte uns'quälen, uod a lle s  nehmen, aber die, lieb e  und Sehnsucht 
2jui\ angOBtamten Heiciat is t  uns eingebrannt/ Niemals werden v&r er- 
XBhn&n fried liches* Ktepf um'uh0'e£‘. gu tes.Becht der Efickkate, aber 
wir:> lassen uns.: Mich niemals zu deutschen zw eiter blasse degradieren*
??ir verlangen,Gleiohbox^chtigung/anf. a llen  Gebieten», .Arbeit* ‘ ]?xistea$f 
Pensionen und''eitieii’ got*echten irid ividueil^p lastereu^ileiöh 'und &war 
bal.d^b'evor ein großer f e i l  aus Verzweiflung den Weg in  ein besseres 
^enaeits suchen muß*.Mit der bisherigen .Einstellung der Uinheimisehen 
von un^eu-bis oben •wird": die K lu f t ' nur vergröß ert, und Friedland .is t 
&a*3 sch&saste I-and.; Wir tragen' keine. Schuld daran, daß die Besitzenden 
a l le 3‘ behalten durften* 'Wir.,- die Vertriebenen sollen  die Lasten des 
Erisges- a l l  ein tragen* obwohl unser Hab und Gut in .Osten verbleiben 
mußte« Welche paradoxe Zumutung,, ln ‘die Lage der Heinkehrer aus- dea 
Osten so llten  sio'h. diese Unbelehrbaren' hinelnver setzen und wenn diese 
J^ute noch überhaupt ein Gewissen haben'.müßten sie .anderen Sinnes werden 
Bäzu - schreibt e ia  Spgtheimkehr er- 1 . ' ,
üHaeh .BÜckkehr' aus sowjetischer .Gefange.nsc'jhaft., wax' es mir eine w ir e  
Freudec Ih r ‘M itti,31* lesen zu könneru lassen "Sie doch mit den. Büch­
le in  !,$50';<äTato€f - Stadt Gur&auea1* nach fün f längten Jahren die ach so 
'•geliebte-Heimat vo r ; Augen erstehen. Erinnerungen tan; glückliche ICin- 
der.Janra ward#a beim.' Lesen der .bekannten Hamen,* .beim Betrachten der 
"in Bildern festge halte, nem* vertrauten  Stätten wachgerufens die man 
nicht missen' möchte* £wart habe' ich das Glück gehabt f  11 ei ne Lieben 
h ier in  Holstein wiedarzufindeas doch.gibt es e in e . Heimat in  der 
fremcof'* Wae is t ’ estf mag. uns.'hier nicht heimisch werden läßt? Is t  es 
nur dis verlorene Izistens^ der b it te re  IMpf.-ums- tägliche Brcrb? ,0 
nei&v Bauschende Wälder mit uralten' liehen* k r is ta llk la re  Seen mit 
id y llisch en  'schilfbewachsenen Baken rait majestätisch ihre Bahn ziehen­
den S ch ön ea lte re fg raU 'e  Wehrkirchen m it ‘tro tz igen  Mauern*'weite 
wogoMe G etreidefelder, d,as i s t  es. ® b  wir 'Ostpreußen h ier so schwer

Und eiric5°&rjdsi3änmri der russ, Zom schreibt: ^Vor mir l ie g t  Ihr letz­
tes  l€l«B lJm n er wieder, muß ich .de, 'nehmen und darin .le^en* Es ist. so, 
a ls  ob, eittC.nagisehe ‘I r a f t  ’ von ihä’;,Si^sgeht.. Und doch zehrt da© Heim­
weh an; uns a llen * Die. Jugönd* d ie : g o tt lob ’ ihre Arbeit hat3 aährt d ie  
M ebe "zur Heimat in  ±brfca;Herzea usw*' /, ; *’
Selbst aus .dem Westn nach’ Ostpreußenzugewanderte Landsleute schrei-* 
ben wie aussichtslos .e in  Häherkommeii/mit den rheinischen ist,, Als 
w eiter Hebe ze ig t sich eia-Bheinlä®Äe*v 'der OfcVpa?* im. Ir ie g e  kennen 
lO'rnto* Br schreibts Schaffe*um dieses Landl Auch ich habe'dort wert­
v o lle  Merißche'a kennet! gelernt.^ .die; sich al.s "gute Kameraden' in  der Not 
bow&hrten* ' WA wie w^re den Gegnern,'äer Vertriebene0 ergangen v/Onn 
Ostpreußen nur wen!ge Monate früher kapitu liert, h ä tte !' 
r{Verbessert sieh da© Verhä3.tni.s zwischen'-Vertriebesaan und der einge- 
«esssnen B evö lkerung,D iese frage beantwortet eine HLflehtlingssei-
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tung folgendermaßen: Auf die besitzstolze BevÖlkerur^ wirkte die 
0?nt sache9 daß die ostdeutschen Vertriebenen vö llig  mittellos liier 
ankanen nicht etwa nitleiderregends sondern abstoßend«
Zu diesen Gegensätzlichkeiten t rat als stärkste Hemmung, die durch 
behördlichen Druck ermingene Haus&enoinachr.ft* Der Niedersachse, vor 
allem der bäuerliche Mensch, is t  nur bedingt gese llig . Er schätzt 
es nicht, sich in den Topf gucken zu lassen* '
Wohiiraummäßig haben sich die Verhältnisse nicht gebessert«, Es gibt 
noch Massorilager, die eines Kulturvolkes nicht würdig sind. Doch 
haben viele schon einen eignen Herd-®
Die örtlichen Vereine, die vielfach seit 1945 von Vertriebenen ge­
gründet wurden hat das allgemeine Verhältnis bessern können* Auch 
Vertriebene durch gewählte und Handelsunternehmungcn t ragen dazu 
bei; Wachsende Spannungen ergeben sich dort wo eingeahräakte Wohn­
verhältnisse vorharrsohen, die nach Ansicht beider Teile duroh bal­
dige Heimkehr bald behoben werden*
Politische Reibungen ent stehen in den lorfgemeinschaften. Der Ver­
triebene kann kein Welfe sein* Viele haben sozialdenokr. u* andere 
Ortsgruppen gegründet* Selbst Vertrieben©* die früher konservativ 
dachten haben sich ihrer ££egen?^rfigen Hotlage entsprechend geändert, 
da sie von der St^rkung diespr Kroise kelne BjeBserung der eigetsen - 
'liehensvert^lt’fci!sse erwartenkonnten*
Zwei Gefahrenpunktes Die Arbeitslosigkeit und das bisherige Versagen 
der einheimischen Behörden in Bezug auf Dastenausgleioh treten beson­
ders hervor« ■
Die Vertriebenen werden verbittert», weil sie duroh Entlassungen stär­
ker, bei Einstellungen weniger berücksichtigt werden*
Die Eingesessenen sehen die arbeitslosen Vertriebenen nicht nur ge­
legentlich als arbeitsscheu an* TJahrend die Soforthilfe a ls fehler­
hafte Kotipromißlösung bei den Vertriebenen offen abgelehnt wird* 
erblicken die einheimischen Kreise in der daraus sich ergebenden 
finanziellen Belastung bereits die Gefahr eines Substa nz verlustes*
Die einheimische Bevölkerung, die duroh den Krieg verschont,und nach 
dem Krieg tiberwiege nd «ich noch verbessert hat, begreift nicht mefar 
daß ein b edeutender Teil des Besitzes Ihr nicht rechtmäßig zukom&t* 
Der Lastem usgleich hätte früner kommen müssen. Unter dem ersten Ein­
druck des verlorenen K rise s  und der lia^senaustreibttrfeen hätte die  
Einsicht siegen müsse"Die^ungenutzte Zeit rächt sich nun und läöt 
die O u ft  zwischen Singesesseim und Vertriebenen nur größer werden*

Wie Dr. Kather der heimatveTriebeai Bundesabgcordnete m itteilt, müs­
sen die Beratungen über die Ort Sparguthaben zunächst zurückgestellt 
werden, da die Zuständigeit in  Mhrungsangelegenheiten noch nicht 
auf die Bundesregierung Übergegangen ist* Eine Regelung über die Be­
sitzwerte ist  noch nicht astges&ögi*
Es werden Heimat prüf st eilen vorgeschlagen.

Den sozialen Abfitleg de^ ^ i m ^m rtrM ^nen Iceianzeichetet eine Ver­
triebenen Ztg. wie fo lgt: *
Der Anteil der Vertriebenen im #tr C^Bli^beiNSlkerung des Bundesge­
bietes beträgt 18 von Hundert* An den deutschen Hochschulen studieren 
3 fl« Arbeitslose Heiaatvertrlebene haben wir 40 $t* 5 $ sind selbst­
ständig* Der Anteil der Vertriebenen als Arbeiter der sogenannten 
Munbellfcbten Betriebe41 (li^Bdarbeii; usw.) b e trä g t50 Diese Zahl be­
weist den ausgesprochenen Arbeitswillen der Vertriebenen, die bereit 
sind, auch in Berufen tätig  zueein , die von Einheimischen gemieden 
werden. Rund 20 $ sind berufsfrenid tätig*
In Schleswig Holstein waren vor der fluoht 7? 000 vertriebene Land­
wirte mit ihren Angehörigen selbständig, heute sind es nur 3 000.



Ton 3 4000 früheren Beamten haben knapp die Hälfte eine Berufstätig­
keit erhaltene Von 40 000 Big©ntümerri von Grund und Boden mit mehr als  
0B5 ha haben ganze 300 einen solchen Besitz aufzuweisen.

Und wie sieht es mit dem Verbleib der Soforthilfegelder für Kausratbe-
■gohaffung aus'?
900 000 BM wurden den Bedürftigsten in NiederSachsen entzogen und für 
den Bau Ton Jugend Wohnheimen usw. verwandt* Dabei wurde der Ostdeutsche 
Jugendbund nicht einmal-,berücksichtigt. Bas Geld war bestimmt Unterhalts­
beih ilfe , Ifeusrat— luubildunige- und .-Aufbauhilfe zju sichern. 300 selbst­
ständige Handwerker und Gewerbetreibende hätten mit je 3 000 DM beginnen 
können* 10 000 Menschen, wenn män die Familienangehörigen dazu rech­
net, v/äx7a die leistenzfrage gelöst, oder 4 500mal hätte Haüsratfiilfe ver­
ausgabt werden können. Alle Kinderreichen' Familien eines normalen Land­
kreises, hätten duroh diese Summe befriedigt werden können. Fälle dieser 
Art, die nur aus MMersaohsen bekannt sind uhd zu #iner Zeit wo Hausrat- 
h i l f<5 gestoppt ist, sind nicht geeignet die verzweifelte Stimmung der 
Hoimetvertriebotten zu: mildern'. ' '

An* 10:w Dosembcr '1949' begingen' die Vereinigten Nationen den ersten Jahres- 
tfcî . d.or Deklaration der- Menschenrechte. Am gleichen Tage berichteteil aas

JllIcMl^u^e^ l,n -Uql2^a,.. d&ß, pstpreufien. 
systematisch durch Abtransport, von den letzten dort noch leitenden 3feut- 
sche# gezäumt wurde* Seh^tausend© deutaoher' Kinder werden in polnischen. 
Ki^erheimcna fest gehaltert und polnisch- erzogen. Und nicht zü Vergessen 
sind die noch' in Verbannung lobenden verschleppten SEnner und trauten  ̂
So^sieht 4ie-iWiitklichkeit, aus und niemand befolgt- die Artikel der Vor­
ei nieten Nationen-r.-;. . ■ ~
Landraub hat noch von Jeher- a lle  nachbarlichen Beziehungen vergiftet.

• Wir kämpfen um'Gleiöhberechvigung mit den Einheimischen, .Eüekgabe der 
Heimat und die Erhaltung und Pflöge unseres heimatlichen Kulturgutes.
^enn wir hier, injBlend versinken werden wir noch unsere Nachkommen die 
Heimat Wiedersehen,. Wir werden nicht die'Kraft aufbringen aus^der 
Wi3.dnisr die uns die Austreibervölker hinterlassen haben wieder eine 
neu®.,‘Höteit aufzubauen, betofcte ein ^Sp^echer- der Vertriebenen. • ,

Sehr beachtlich sind auch d ie ... auf kläre nden Worte von Father E» J. 
Reichenberßer, in  Amerika. Aua den Inhalt seiner Broschüre »Appell: 
ar^das. ^ältßv wissen'1 bringe ich ein ige Aus schnitte: , 1 :

“Bas war nicht mehr Kriefe; diese sinnlose Zerstörung von Kirchen,
Kulturdenkmälern, Wohnvierteln ist Barbarei; Barbarei in einem Krie­
ge, den.man “Krouazug"nannte« . ■
3äc? zst  für mich kein.Zweifel, daß- die HeimatVertreibung von 18 Mil­
lionen aus einem Lande, das sie seit Jahrhunderten, Jedenfalls lange 
vorder ‘Entdeckung Amerikas, bebauton* das größte Verbrechen der 
Ohrietlichen Geschichte die-brutalste Ghristenverfolguhg a lle r Zeiten 
Ist. Alle Tiersehut zvereine würde.n auf schreie ä, wenn ein Bauen sein 
Vieh derart behandeln würde, wie es deutsche Menschen durch Tschechen 
Polen und  ̂Jugfiflqv@& -■‘P" ■■■■ -
Die Verantwortung' vor Gott und der Geschichte, .ttagen die Menschen, die 
das ^Dokument von Potsdam H geplant, unterzeichnet und diii’chgeführt, 
' f t a b o t u • ■ v'- ■. - , - • ■’ ■ ' *- ' : ' - ; ; 1 ' .'. '
Es Is t  niir unfaßbar, vyenn heute T$u für -.Tag Tschechen über die deut­
sche Grenze kontern, rü dere,n Händen noch Blut klebt, von den deutschen 
Behörden auf ge mime n' und betreut werden müssen. - •
Ich• habe vor -30 000 Manschen gesprochen und die Münchenpr Zeitungen 
haben die Kundgebung mit wenigen Zeilen, meist einem Satz, der den,
Herren gerade liegt, abgetan. . v" ",
Glaubt Jemand y daß die Westuächte ssuguhsten Deutschland oder der Ver­
triebenen einen Krieg ftitodn? ; Nein, die Stunde der Heimkehr weiß mxt' der 
Herrgott. Wir geben den Kampf um die Heimat nicht auf!
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Manche-sehen eine Losung dos Vertriobenan Problem^ in der Auswan- 
derung. .Die Welt sperrt " eich gegen deut sche Menschen ab* '.Die Prä­
ge drüben lautet* 1* ?/er zahlt? '2* Können wir den Menschen brau­
chen? -Geschlossene Siedlung« n Ififit man' nicht zu» Jeder so ll eich 
jgl&$öh‘Schalte nfl .4 * h. Sprach©, natic ml®  Sige nart und^olkstum auf­
geben. Da an heißt es von unten a ofange»* a ls ' Geschirrv&söher,
Ke-llnar oder dergl* Wer sieh nicht umstellen kann verbricht» £in 
Sprichwort sagt? Sür' die erste Generation der Sod * dlV -zweite 
die Hot9 die dritte das Brot!
Zwischen den Einheimischen und den Yertriebeneu Ke s tde utsehlands 
feh lt  oft die Verständigung und noch mehr die Liebe* Irgendwo wur­
den Andaohten abgehalte®., daß man von Flüchtlingen versohcmt b le i­
ben möge; Nicht die Zeiten sind schlechter geworden sondern die 
Menschen»
In Augenblick is t  an eine Bückfcehr nicht zu denken» Wer anders sagt 
lügt oder betrügt d ie . verzweifelten Merisehexu Auswanderung ist kei­
ne Lösung für die Masse« So bleibt nur die l'ingliederung in d ie - 
gegebenen Verhältnisse bis der 3?ag kommen wird*
Der Demagoge sagt: So kann es nicht weiter gehen» versuchen wir es 
einmal mit Stalin* Gewiß Stalin  kann die frage der Heimatvertrie- 
benen lösen* 'Schneller und’gründlicher a ls a lle  anderen* Wie? Er 
schickt die arbeitsfähigen Menschen in seine Fabriken und Sklaven- 

,!;2£ß$2py Der' Best " ne$h .'Sibirien* Dort ’wai'tet grfeuenvoller T&ä* ln  
eittem, zwei oder fü e f Jahren iß t aas Problem gelöst 
Diese Broschüre verd ien t weiteste Vertreibung hauptsächlich im Aus** 
lande. Es g ib t wenige M n m r  d ie sieh so offenherzig fü r uns V ertr ie - 
bene einsetzen. Father Reichenberger hat Oestereich und d ie fsehe- 
Qhei b ere is t und das Vertri ebenenelend persönlich an Ort und S te lle
stud iert» Jedes Wort rü tte lt  am Gewissen der Welt.i : . • ,

"Appell an das Wsltgewissen” kostet Ö?8ü> DM
»»Ostdeutsche Passion*1 28$ S, 3,80 H

bei Voreinsendung p o rto fre i bei Hans Arnold (131) München, Pöstsoh. 
Ito . 92 401 München*
Letzteres Buch bricht den Bann des Schweigens der W eltö ffen tlich ­
k e it  »u den grausamen Verbrechen bei der Austreibung der Ostdeut- 
schen.

Haohriohten aus dem Kreise Gerdauen sind selten  geworden, ich g re i­
fe  daher aus anderen ostpr. Kreisen ein ige heraus.

Aus Silginnen schreibt ab und zu e in  Siedler*.
"Die meisten S ilginner S ied ler eind dort auf ihren Höfen zurüekge-

kehrt» Sie leben dort nicht schlecht,- doch hoffen sie im stillen , 
wie auch wir* auf eine Änderung*,'
Unser ;$&Lä;;- -ä ie  HSwe-nsteiner Dam erauwird von den Polen neu ange- 
p flanzt 8 die Chaussee nach Skrindau von Löwe netein ist verwachsen.

Aus Seaeburgwird boriohtets ,
M e ’Bplm. 3iehgra&e. Müliö^und habcn u it H ilfo  deutscher Ar­
b e ite r  und Angestellten einen groien f e i l  der deutschen Verwaltung 
übernomen^ Seneburg entwickelt sieh zur Industriesta^dt* Eine 
IDaopffabrik i s t  längere Zeit io Betrieb* eine Öürstohfabrik' neu 
e rö ffn e t, e im  staatl«*M hatube a r b e i t e tmit 40 Schneiderinnen fü r 
Kaufhäuser und augenblicklich M uft ein Kursus für Handschuhnähe- 
rinaetu Ob der Staat' beweisen will.«»' daß er &a;4sr', Lage is t  das gai>- 
ze Gebiet zu bewirtschaften? Allo Betriebe sind staatlich, Sägower- 
kö.|. Jfilhlen*. selbst private Geschäfte gibt es nur noch ganz wenige« 
Die Steuern sind unbezahlbar* so das die Inhaber gezwungen Bind 
zu sohlieBen* Dafür werden .iikier mefcr staatliche Geschäfte eröff­
net« Ein Beispiel! Eia Inhaber eines Geschäftes nu&te 11 000 
Zloty für Miete und Steuern zahlen* Später erhielt er Arbeit bei
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. -c *L Behörde- und brauchte nur 500 Zloty zahlen* Der Privatmann
kczarFauf keinen grünen Zweig? während- das übrige W ik  einen, guten 
Tag leiste . '
Weither schreibt die Berichter!nt ‘ M ite in e r  gekannten fuhr ich 
nach Baste laburg und wir .wandorten nach dem ehern«. Führerhauptqua- 
t ie r «  un welches so märchenhafte Gerüchte schweben* Durch den Wald 
.führen neu Asphaltstraße n. In Abständen stehen Kontrollhäuser 
mm_ Schle&bäme*. Der ganse .Wald. mit a l l  den'Bunkern und .Musern •. 
i s t  9i.no k le in e .S tad t*•Obwohl.alles gesprengt is t ,  s ind 'd ie 'm ei-, 
ston Bunker .nur goplatst de-nn sie haben'eine Betonstärke von 2 
2 1/2 m*’ In  der fehe der G örlitz konnten wir poln. M ilitä r  beim 
Uno nsuehe n be obaohte n« " . '

Aus-Sehwentaiaa^.wird.unterm 7*11*48 berich tet. Am 29*10. hatten 
w ir • schon den ersten Schnee, je tz t  regnets wieder* .Die, Wiesen und 
Folderf die ff is f  liegen*, werden bald versaufent denn die Gräben 

. -und Drainageu werden. ,nicht gerein igte Brennesseln werden nicht ab- 
gdüäht und verderben die Pfarrwiosen am Bruchsoe. Mehr a ls die Hälf­
te* der Felder.' l ie g t  'brach * Wildschweine und Wölfe .vermehren sieh, 
d-£-kein EonsOh sich um die Jagt kümmert» £eere Wohnhäuser und Stäl- 

v? v 2$* werden a,bgobrochaia'*;. 'dasM ateria l fortg§ sphaf f,t* ' Fenster-
köpfeund M olen  weriton ‘verbrannt obwohl ;Rölz. im. Walde genug zu 
kaufen,* gib^,pa:s is t  polnische Wirtschaft.. .Wehn sie kochen wollen 
suchen/'sie .ar^t'nach Bolz«. ; - ... *V '/■ e

_ .Siu Bericht , aus Treuburg lau teti • 1 *
' Die .Stp,d% is t  sehr zers tört, 'Nach Aussagen von Polen s o ll e in  rues* 
Brandkommando a ls die"Front naehgab Treuburg in  Asche gelegt haben* 
Die' polnisehen Behörden haben ihre B ienssteilen in  die Bahnhofstr. 
g e le g t<, Aus Wohnungen sind kleine Läden entstanden w eil der größte 
Seil--der .Geschäfte vernichtet ist*. - . . .
Im MMa surenhöf11 is t  a l le s  unveränderte Nur die; deutsche Schrift 
und die Opferschale vom Denkmal sind verschwunden. Die Badeanstalt 
I s t  in Betrieb, Auf dem Seedranker Berg .befindet sich ein Helden« 
fr iedh o f mit .142 deutschen Soldaten, : jedoch ungepflegt*.. Es .ruhen 
dort die zu le tzt (v*,2?*ll«44 -  15*1*45) gefallenen Verteid iger 
Treüburgs* Im Jahnhäuschen is t  eine Speisehalle eingerichtet und 
im Seglerveroin is t  großes Leben*/Der Markt 'z e ig t  an Markttagen, 
reges lieben*

Über die Option für Polen liegen.m ehrere■Berichte vor» Aus a llen  
spricht brutale Gewaltanwendung..Sin solcher B rie f lau tet: Mein 
lie b e r  Mann! Hart und sohwer hat sich unser Schicksal e r fü llt .. Mo 
Wostmäehte haben entschieden, uns Deutsche h ier in  Ostpreußen »u 
polnischen Staatsbürgern zu• machen,• -da - dort im Westen kein Ham 
mehr für uns is t *  so hat man uns h ier wenigstens gesagt. Wir wol­
len  das nicht glauben und sind erst durch die größten Gewaltmaß-

- nahmen zur Option für- P©le-tt?gf}®wtti!jg<m Es war .wirklich
schwur und herzzerreißend für*,uns-, doch w ir mußten uns in das Un­
abwendbare fügen Man sa,gt uas: h ie r, daß unsere Männer und An­
gehörigen auch aus Westdeutschland ausgewiesen werden und nach Ost­
preußen suriiekkommen: müssen ..^v.
Weitere Berichte i .  nächsten Ä i t t l ,  B la tt*

Wie aus unserer neuen Leitung uDas Ostpreußeriblatt11 vom März,
Seite S hervorgeht is t  es nicht ratsam wegen Unterkunft sschwicrig- 
keiten  Heimattroffen während der Ostdeutschen Woche in  Hamburg in  
der Zeit vom 14» b is 21* Mai zu veranstalten. Trotzdem wollen wir 
in  großer fcahl hierzu erscheinen und tre ffe n  uns nach der Großkund­
gebung am Sonntag d., 14. Mai in  einem noch zu bestimmenden Lokal.
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Jeder Teilnehmer neide sich hei seiner Ortsgruppe zur T e il- 
nähme an und erhält dadurch verbilliege Fahrt für Hamburg.
Wer nicht die Möglichkeit hat mit Ortsgruppen hitzukomen be­
schaffe sich eine Bescheinigung für verbilligte Fahrt(zwecks 
Verwandteribesuch) bei:;i Kreisflüehtlingßaiit. Anträge müssen recht« 
zeitig gestellt werden. Die Bescheinigung g i l t  fü r das ganze Jahr 
und berechtigt zu vier Hin- und Rückfahrten durch das'ganze Bun­
desgebiet bei 50 $ Fahrpreisemäßir'xing. Vorlage des Flüchtlings- 
Ausweises is t  erforderlich, Geboten wird v ie l  in Hamburg. Von 
14« -  16* Mai finden außer der Großkundgebung an Sonntag d.
14# Mai kulturelle Veranstaltungen s ta tt. An 17. Mai (Mittwoch) 
aa Nachmittag u. Abend ein großes Volksfest. An 18. Mai (Himnel- 
fahrt) sportliche Veranstaltungen und Dampfer fahr t en, Die Veran­
et altungsfolge wird Anfang April a llen  Vertriebe nenorganisatio- 
nen bekannt ge geben« r.rer länger a ls einen Tag in Hamburg bleiben 
w ill melde seinen Bedarf an Unterkunft re ch tze it ig  b e id e r  Lands­
mannschaft Ostpreußen (24a) Hamburg 21 Averhoffstr. 8 unter An­
gabe der Teilnehmerzahl an* Dieses g i l t  auch für die Geneinsehafts- 
fahri.der/Ortsgruppen. Ich hoffe recht v ie le  Landsleute aus Gerdauen 
0tadt, Land u. Nordenburg in  Hamburg', begrüßen zu können und wünsche 
a l le n, Te^lnebnern gute; Beise und einem erlebni-sreiehen Tag der -riit 
eineia ®^s^he‘n wieder seinen Abschluß finden soll#
Hinweisen möchte ich noch zwecks Erfassung a l le r  Kreisineaseon 
schnellste Übersendung noch ausstehender Anschriften. In eigenen 
Interesse so llte  jeder sieh vergewissern, ob er durch s einen’ & e 'is- 
veFEreier zu erreichen is t .  Bald wird die Feststellung verlorenen 
Vermögene beginnen und die für e v t l .  Bastenausgleich benötigten 
Vorarbeiten ihren Anfang nehmen. Ohne e id e s s ta tt l. Versicherungen 

' wird es wohl kaum, abgehen. Also nochmals in eigenen Intercss.e An-
• schriftenähderungen und Adressen mit den üblichen Angaben wie Hei­

matanschrift früh. u. je ts . Beruf. Geb. Dt. Anzahl der Familienan- 
geh. melden. Bei Rückfragen Rückporto nicht vergessen.

Allen meinen lieben  Bandsleuten wünsche ich trotz a lle r  Not, Verlust 
lieber Angehöriger und der geliebten Heimat ,rFrühliche Ostern."
Möge dieses MFest der Hoffnung” seinen Hanen Ehre machen und uns vor 
neuen Enttäuschungen bewehren.

In treuer HeimatVerbundenheit h e rz l. Grüße

Ihr Erich Paap

S e h n s u c h t

Den Sommerweg noch einmal gehen 
auf dem ein h e lle r  Sommer steht, 
das kleine Haus noch , einmal sehen 
mit seinem bunten Blumenbeet, 
die frohen Me er nochmals singen, 
vor denen a lle s  Leid versinkt, 
v o l l  Lust im Tanze nochmals schwingen, 
zu dem der Heimat Weise k lin g t, 
noch einmal von der Quelle trinken, 
an der des Walde» Blume blüht, 
und in  des Himmels Blau versinken -  
wie heiß doch solche Sehnsucht glüht!

tT--- Uv
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Ostern in den Gefangenschaftejahren.

Als wir im Januar 1945 unsere Heimat verlassen mußten, da war in unse­
ren Herzen ein felsenfester Glaube, daß wir Ostern wieder daheim wären* 
Auch a ls  w ir längst schon in Feindeshänden waren, dachten wir noch im­
mer genau so* Gott konnte ja immer noch Wunder tun, Ton1 Eichhorn vcr 
landabe rg aus hatten wir wieder zurückzuziehen. Wir wänderten  auch 
nicht so schnell, Rußland ließ ein zu großes Grauen in unseren Herzen* 
Hach langer Zeit gab*s in Land skr on bei Schippenbeil für uns eine Blei­
be« Einen Kilometer vom Weg ab stand ein schönes großes Efeus. Es wa­
ren schon Deutsche darinnen, und wir fanden uns dazu. Unserer Vierzig 
können w ir ge wese rf sein. Wieder noch einen Kilometer feldwegs weiter 
fanden wir unseren Arbeitsplatz. 200 deutsche Kühe und Jungvieh war 
hier zu versorgen* Es gab weder einen Sonntag noch einen Feierabend, 
sieben Wochen ging*s immer egal durch, morgens und abends immer im 
Sternenschein* Beten konnte man nur des Nachts. Palmsonntag bekamen 
wir ein Stück Holz in  die Hand gedrückt, um damit die &Ühe m  putzen, 
was von. da an täglich zu machen war. Charfreitag war angebrochen*
Wie weh tat uns da$ ganze Treiben. Unsere  ̂Kochmutter hatte ein schwe­
res Herz, weil man kein Mehl aus der'Mühle zu Brot besorgte. 1er Hau»* 
boden lag ja vo ll Roggen, aber die deutschen Menschen, waren ec ja noch 
lange nicht gewöhnt, sich a lles zum Brot selber zu präparieren, was 
man nachher in den langen Gefangenschafts jahr en blendete gelernt hat.

Wir waren wieder mitten in der Arbeit drin und cs war an dem tag be­
sonders v ie le rle i. Da stieg an einem Stallende mit einem Male dicker, 
gelber Rauch auf. Von einem Badeofen waren Funken ins Heu geflogen. 
Dann ging a lles sehr sehr schnell. Das ganze Vieh durch die Scheune n- 
tore auf die Wiese, a lles konnte losgekettetverden, nichts verbrann­
te nur der Stall, wo es angefangen hatte zu brennen. Die Deutschem 
hatten nicht Hände genug und die Russensfanden mit ihren K9ffe r­
chen dabei und lachten. Wie wir eine Scheunentür wieder zumachen 
wollten* haben wir beim Graben noch ein großes Weckglas mit Gänse­
braten gefunden und es der Kochmutter mitgenommen. Am 1. Ostertag hat­
ten wir nachmittags ein  paar Stunden f r e i .  Da wurde in  der fe ie r tä g i­
gen Stube ein  k leines deutsches Mädchen von einem frommen a lten  Mann 
getauft* Ein silbernes Fünfmarkstück war noch ein  Patengeld von uns 
a llen . Den Kindern war von einer Polenfam ilie noch etwas Brot und ein 
Ei gereicht worden. Am 2. Feiertag wurden wir dann in  die Gefangen­
schaft ebgeführt, die bis Ende November dauerte. —

Die nächsten Ostern (1946) h ie lten  v&r in  Neusorge bei Kleingoie* 
Die Kochmutter (Anna Snborowski, Nob) mit ih rer Kinderschar fanden 
wir h ier wieder. Der deutsche Bürgermeister (Lehrer aus Kiehlendorf) 
Schneidereit hatte die große Freude, seine Frau wiedergefunden zu to ­
ben* Sie wa  ̂ viele Meilen gewandert und konnte etliche Tage nicht an 
ihre Füße rühren und an ihre Glieder• Um ihr Bager haben wir uns dann 
am Charfreitag geschart und unseren Grottesdienst gehalten. Elfriede 
Stadle* Melchersdorf, die necMs suvor mit der Dreschkolonne gear­
beitet h atte$ war dich noch mit bei uns* Auf den Wegen zogen Deutsche 
von Georgenhain nach Astraü, (Familie flöder), die nahmen auch noch 
den Trost des Wortes (b ttes mit* Dann wurde es Ostern. A ll  die kreuz­
tragenden Seelen fanden sieh wieder zusammen und die Bibel, in den 
verschiedenen Stuben der Deutschen. —  Im Nachbarhaus war eine fünf­
köpfige Kinde rschar. (die Eltern in Rußland), denen brachte der deut­
sehe Stabsarzt der dt. Kriegsgefangenen in Öeingnie seine Ostereier* 
Am 2. Feiertag sind wir nachmittags duroh den Wald nach Annawalde,
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unserem Heimatdorf gegangen. Die Kochmutter hatte mir «ton. ihrem erschos­
senen -Mann ein Paar Schuhe geborgt, so daß man hindurehkonnte. In Feld 
•und fa ld  zog je. der Frühling ein, nun schon das zweitenal* Die ersten 
Leberblümchen kamen aus der Erde und die Knospen der Bäume $aren' dick 
und' glänzend. Dann ging man wieder durch das lieb e  Heimat haus, wenn's 
auch ..ohne, Fenster und Türen war* und ausgeplündert -bis aufs L e tz te0 
Aus de ui Wirrwarr des Bodens zog man noch manches lieb e  Sonntagsblctt. 
was uns* i% ;un seren bangen Jahren großer Trost war« Im Gerten waren, d l $ 
.jungen s& ltet gepflanzten Bäume fe in  gewachsen,, Erdbeeren hatten sich 
vermehrt" und auch der weiße Flicderbusch neben der .Birkenbank unten am 
Teichj auch er grünte* Der K eller starid hoch unter Wasser, nur zwei 
Stufen von den Zwölf waren zu sehen* Auf dem'Hof, da’ lag'dann, was die 
Zerstörungslust a lles  dahin befördert hatte, das ganze zerschlage ne Ge­
sch irr ? immer eines auf dem, ändern. Wie v ie le  lieb e  Erinnerungen weckte 
Jedes Stückchen.---- ’*

,rDahn gingen wir zum Friedhof und brachten den Gräbern unserer Lieben 
den ersten Gruß. Lebend und gesund’ hatte man sich ei net getrennt*'* Loch 
wie ta t es' so wohl an ihren Gräbern zu knien und zu meinen. M e Töten 
waren ja zu beneiden. • Danach gingen wir noch in  d ie unzerstörten Dorf- 
häuser, es  war überall dasselbe, a lle s  im größten Durcheinander, wenn 
überhaupt noch etwas’ da war.. Wir gedachten a l l  der-,freunde und-,Baehbarii 
'und"'wo "Sie wohl sein'moohte&, von wenigen wußten wir nur. Im Mai zogen 
Y/ir nach Mulk, wo wir b is Oktober b lieben. Dann g in g fs wieder nach Grofi 
@nie;? /fcuOrst in  die 'Gutsstuben im Dorf und dann ins große, schöne Guts­
haus. bis M itte A p ril. Die deutschen Litauenfahrer hatten sich bemüht, 
Ostern'daheim zu sein. Der Winter war' hart- gewesen mit v ie l  Eis-und 
Schnee* Darum mußten die kleinen braunen Brennesselspitzen.schon dran 
glauben-zum Essen* Wie der Frost aus der Erde wich, wurde im Park a l l e «
abgesucht nach den Wurzeln der hohen gelben Blume mit den braunen M ittel
punk#j, die/vvo-hl für .Bienen und Schafe einst angepflanzt war und die uns 
a llen  das ieb'eB miterhalten halfen. (Der Name der Blume is t  mir en tfa l­
len )* Da die ifemel Eisgang hatte, konnten unsere Deutschen nicht so uoge 
hindert hinüber und herüber, auch das liebe  gesegnete Litauerbrot b lieb  
Angstbrot. Ostern 1947 ganz früh sind ein ige durch die Korridore gegaa-' 
gen und haben unsere e iten  frohen Osterlieder fü r a lle  h inter den Türen 
gesungen und haben uns selber da mit das Leid aus dem Herzen gejagt*» In
den Stuben haben wir dann wieder die Auferstehung unseres Heilandes ge­
fe ie r t ,  des morgens und des aben&s. —

Am 17* April mußten w ir dann wieder hinaus und sind nach Mulden ge­
wandert ? wo wir noch ein  Jahr unter Feindherrschaft zu le iden  hatten« 
Unsere deutsche Gemeinschaft dort i s t  uns heute noch immer eine Her­
zensfreude, wenn wir daran zurückdenken. Ostern 1947 waren die le tzten  
Tage vor unserer Heimreise nach Deutschland. Wir hatten schon immer eine 
traurigen Gedanken, daß man uns unseren Ostergottesdienst stören wür­
de. aber es geschah niohts. A lle  Torbereitungen wurden vor- und nachher 
■getroffen* Wir gingen das letztem al in  die Kirche f legten  -saa KeIdendenk- 
mal den le tz ten  Gruß nieder, sangen unseren Toten auf dem ■ nahmn Fried­
hof zum letztenmal unsere Glaube-ns^il^d' eisigen :Heimataliedo.r.;*Binon 
sterbenskranken Bruder haben w ir Ostern noch besucht und ihm mit unso- 
ren 'Ewigkei.t'sliedern geholfen, f r  kam nictit mehr nach dem Täterland* 
Seine Frau hat ihn in  Gerdauen begraben müsse$. Seine beidoöt Söhne im 
Westen, haben nur die Mütter wieder bekomm©t*

A lle  unseren seligen Heimkehrgedanken M n ^n  nun für a lle  Seiten mit 
den O sterfest zusammen. Am 2. Ostertag 1948 gingen wir dl-Io durch die 
Hände des iuseisehen Arztes. Am 3« Tag um Mitternacht hieß ess wHun 
auf nach Geraani,,I Es dauerte nicht lange, da saßon wir a lle  eng anein­
ender ge schmiegt auf den großen I»a staut os, den todkranken Bruder in der 
M itte, Es war eine kalte Hecht. Ober dem Walde im Süden stand eine
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Mondsichel am dunklen Hinnel und Gottes ewige Sterne, die uns inner in  
den langen Jahren der Gefangenschaft zun Trost waren, sie strahlten 
über uns in  der le tz ten  Heimat nacht*

( Charl • Hahn, AnrmweXde/Gerdauen) 
je t z t :  Uerdingen an Rhein

Nachstehend bringe ich  einen Aufruf des Göttinger Arbeitskreises über 
Sannlung von Dokumenten der Monschlichkeit zur Kenntnis* Jeder,der 
einen Beitrag dazu le is ten  kann sende seinen Bericht "an den Göttinger 
Arbeitskreis (20b5 ööttingen* BÜrgerstraßo 32 pt • M umgehend ein.

He ina tve r  t r  i  e be ne a l le r  Landsnannschaften und a lle r  Berufsetiinde!

ln  diesen Tagen jährt os sich zun. fünften Male, daß dio großen 
Trecks der Ostdeutschen in  Bis und Sehnne nach Westen zogen, wahrend die 

' Zurückbleibennden unvorstellbare Leiden erdulden mußten. Die Hei natver­
triebe neu denken zurück an diese furchtbare Not und an den Tod so v ie lö r  

•• • An^höMgeir*; Freunde und Nachbarn, die in  cler Heinat,. auf den Straßen 
■m der?fl.ucht löüer in  -ferner Gefangenschaft erfrören,' verhungerten oder er­

schienen wurden * Zur gle ic& m  Z e it, da dieses furchtbare Geschehen be­
gann, beschlossen die GroSnächte in  Jalta, die Masse Austreibungen der 
Deutschen aus ihren Heinatgebieten, in  denen ihre Vorfahren se it  langen 
Jahrhunderten'in fr ied lich en  Susannenleben n it  ihren Nachbarn getreu lich  
gearbeitet hatten*

Ebenfalls zur gleichen Zeit aber ereigneten sich überall dort, \m 
der Haß und die Bachsucht, die Habgier und die Grausankeit ihr entsetz­
liches Werk verrich teten8 Taten der H ilfsbere itsch a ft, dea Mitleids und 
der Menschlichkeit^ die den Heiaatvertriebenen von einzelnen Angehöri­
gen jener Nationen "zu te il wurden, die sich n it  Deutschland in Kriege be­
fanden und zun Zustande können oder zur Durchführung jener furchtbaren 
Abkonnen von Jalta und Potsdam beitrugen.

An erstöi* S te lle  sind h ier die französischen Kriegsgefangenen zu 
nennen, d ie in  Ostpreußen und in  den anderen Heinatgebieten in  vertrau­
ensvollen und o ft  freundlichen Zusanne narbe i  ton auf den Bauer nhöf e n oder 
in  den Städten tä t ig  waren* Als das furchtbare Unglück über Ostdeutsch- 

„ land hereihbrach waren * s v ie le  dieser 'Kriegsgefangenen, die die Alten 
und Kranken3 die alleinstehende Bäuerin oder Hauefrau n it ihren Kindern 
auf der Flucht beg le iteten , für Unterkunft und Brennholz sorgten und bei 
den entsetzlichen Todesnersch Über das Eis des Haffs die Pferde führten. 
Andere d ieser französischen Kriegsgefangenen, die zurückblieben, setzton 
ih r Leben ein, un deutsche freuen, Kinder und Greisinnen vor Entehrung 
und V^rgewa£f igung zu schützen, und es wurde seinerzeit von Mund ssu 
Mund b erich te t, daß einzeln© Franzosen wegen dieser Handlungen edler 
Menschlichkeit getötet worden ^ind# : =

Aber euch aus anderen Gebieten und von Angehörigen anderer Kationen 
wurde wiederholt ih er weitgehende und selbstlose H ilfe  berichtet* In 
ln Sudetenlande taten einzelne Gruppen englischer Kriegsgefangener ih r 
Bestes, un hilflosen deutschen Flüchtlingen aus Schlesien und Sudeten­
deutschen zu helfen und sie vor Grausamkeiten zu schützen. Es is t  auch 
bekannt, daß dort An^hörige der amerikanischen Streitkräfte, ja ganze 
Einheitend erselben trotz entgegenstehender Befehle suchten, die deutsche 
Zivilbevölerung und deutsche Kriegsgof&ngene vor Ausschreitungen, Plün-



derung, Gewalttat und Mord zu schützen*
Diese Taten zeigen eine Gesinnung, die gerade von uns Heimat- 

vertriebenen nicht vergessen werden so ll und wird, und deren wir ge­
rade in  diesen Taren der Erinnerung dankbar gedenken wollen«,

Sogar unter den'Angehäri; cn jener Völker, die die Krssenaustrei -  
bangen dyrohführten oder ihre Mitbürger deutscher Herkunft aufs grau­
samste behandelteri, werden sieh Menschen {gefunden haben, die Misshan­
delte n und Beraubte n, Ver .ewaltigte n und -Verhungernden * Plüchtigo n 
und Vertriebenen in  ih rer schwersten Not zur Seite standen* Berichte 
über solche Handlungen von Tschechen oder Polen, von Angehörigen der ' 
OstStaaten, von Trägern der üniforn irgendeines kriegführenden Staa­
tes- sind -• sofern es sich w irklich  um Handlungen aus reiner Mensch­
lich k e it  und nicht un irgendeines Lohnes oder un einer Zweckmässig­
k e it  w illen  handelt - von ganz besonderer W ichtigkeit, da es g i l t ,  
jeder These von.der Kollektivschuld irgend eines Volkes entgegenzu­
treten « Gerade'die deutschen Heimatvertriebenen lehnen es ab, an eine 
Kollektivschuld..insbesondere des polnischen und tschechischen Volkes 
zu glauben, während führende Persönlichkeiten a l le r  po litischen  Bich- 
tupgen, jener Völker .inner wieder den- Eindruck zu e rwocken suchen, 
öaß’ dio Gesamtheit ih rer Völker diese Grausamkeit der Messenaustrei-  
bungen gewünscht und gefordert habe»

Der Göttinger Arbeitskreis fordert die Heimatvertriebenen. auf!,: .
Borichtc der geschilderten Art unverzüglich« spätestens aber bis 
zun 31* März an seine Anschrift? Göt tingen, *Bür;; e r s tr * 32* einzusen­
den* Die Berichte sollen  n it Nanen und Adresse dos Beriemserstaters 
versehen sein. und? wenn möglich, den Hanen des Helfers, seine Katio- 
na litä t und sonstige Einzelheiten über -die h ilfre ich e  Handlung enthal­
te n? 'soweit oben solches bekannt oder erinnerlich  is t ,  sei es nun, 
daß diese Handlungen den 'Berichterstatter selbst zu te il oder von ihn 
beobachtet oder ihn aus verläss licher Quelle bekannt wurden, "fcr 
sich nicht in  der Lage glaubt, den Bericht- selbst abfassen zu kön­
nen, möchte zur nächsten Geschäftsstelle oder zun Vorsitzenden der 
Örtlichen Vortriebenenorganisation gehen und bitten^ den nündliehen , 
Bericht niederzuschreiben. Auch die O rtsgeistlichen werden sicher­
lic h  gern bere it sein, sich in  den Dienst dieses Anliegens der Dank­
barkeit , der Menschlichkeit und der Versöhnung der Völker zu s te l­
le  n0
Die eingehenden Berichte aber sollen  a ls

“Dokumente der Menschlichkeit1’
in  französischer, englischer und deutscher Sprach e ve rö ffen tlich t 
werden*

Die Veröffentlichung s o l l ,1 wenn ,£:rge nd möglich* anlässlich der 
fünften Wiederkehr des fages' der Unterzeichnung des Potsdamer 
Abkommens erfo lgen , das so v ie l  Unglück über Mitteleuropa und über 
die ganze Y/eltbrachte*

Durch diese DokumentenVeröffentlichung werden die deutschen 
Heimatvertriebenen der Stimme der MenscM.ich.keit Raum geben, d a iit  
sie die Stimme des Hasses übertöne. Den Triu&gä der 
er in  den .Bestimmungen des Potsdamer AbkbnnöriB zum Aus 
so llen  die Taten der Menschlichkeit, die Handlungen der Fürsorge 
und Nächstenliebe entgegengestellt werden, deren wir dankbar geden­
ken. Danit aber s o ll zugleich ein Beitrag g e le is te t  werden für



eine wahre Vers tä n d i£ u u n d  "für eine wirkliche Versöhnung der Völker.
Göttinnen* den 11« Februar 1950, 
ea -3?a#e der 5« Wiederkehr der 
Unterzeichnung des Abkonnens von 
Jaltatiber 4ie Maäsen&ustroibungen*

Für den Vorstand des "Göttinger Arbd. tskreiscsM 
{;cz, Di% luc» Ifc;-ionohtanus Friedrich Hoffmann,

w eil* Kurator der Albertus-Universität Königsberg 
Ehrenbürger der fechn; Hochschule Banzic und der 
Universität Göttinnen*

F a q i  1 1  e a n a c h r i  c h t  o n

Vemählt haben sicht

1) Gerhard Mtfelack -  löwoastein aa*23*12,49 (20a) Störtenbüttel 
Krs* Uelsen*

2) 3rrl*' Bva. Pcdsc-hun (ICa). Y;o"&eüst©in/Brzf ob* Freib.5tr.148 n it  
Herrn Bauingenieur Karl Sacher (10b*) Leipz?i£ W* 32

•Carl Goerdeler Str* 97* Neue Anschrift: Fr. Eva Sacher1 
(10b) JjQlpzlc V/« 32 Carl Goerdeler Str. 97 (18,11*50)

3) F r l. Elisabeth Schwarz (22} rfuppertal~Vohwi nkel, Falkonhajrnstr.4 
n it  Herrn Georg Neunlanti (22) Wuppertal-Vohwinkel* Goethestr. 23« 
Jfoue Anschrift; Pr» Sllsabeth Heunann (22) Wuppertal-Vohwinkel, 
Goethestr* 23 (4,111,50)

. 4 )F r it »  Maske (24) Barl Qldosloe i«, Holst* Bahnhofstr* 19 n it 
Frau Vanda verw* Bisenack a* 3 0III.? 50 daselbst*

-r + + + 4* -4* + -fr + + ■ «f.
3? o t  q n 1 i  s t  e P +

^ 4. 4. «j» 4. 4 4, 4. -V

1) Maisch* Tr* u* 2o* lm£-ard ~ Sehakenhcf i.0 s tp reHun :ers fe s t*
2) Bolowskit- Josefa, Arnsdorf' i.Lac* Antschecka 1946' i.ZluBl»
3 } 1)0 se i* .Richard -  Schneiderin in  Schneiderin restorben.
4| Bfexoll Lina « 51 Abolischkcn "
5) Ban-"öl, Joh. Str • auf Siedlung Nouondorfer Str. 1 vor st*
6 ) Florian, Fr. Minna /;eb, Nitseh -  Löwenstein a ,16*12.49 in 

Spcichin(;er;f Haupt s tr « 3
7) Fronzol^ Kulius -  Friedrichowalde 1947 in  Trausen cstorben*
8 ) Groneberc, A lbert u* loinna -  Fricdrichswalcle 1946 i*  TrauSen f;>st#
9 ) Grioser, Kurt* Oberrj: ierun.js- u*Baürat 1946’ auf Heinkchrcrtrans- 

port aus ruee* G f̂am.;c nsöliaf t  *'
10) Glodschei, Karl u* Fr* Luise /;eb* G il l-  IC*»* Sobrost i.Fcbr* 1945 

in  Ostpr. (;e sterben*
11) HeXdt?! Gustav -  K l. Karpau bei Fricdland verstorben*
12) Hofcr8 Frl* la r ia  -  Ideskeadorf 56* J. r3£ a*6*3»50 i  * Alte nessen#
1 3 ) Kruppkef Frau (v *0tto  Za) Hordenhof bei Nordenbur;: verst*
14; Elsehkeif Fr* Kätc ceb«Lenke Gn&dtken in A lt Flinkow i.Pon.

a. %phus gestorben *
15) Lux, Frau Marta - Schneiderin i*  Sonaer 45* i*  Schneiderin re st*
16) L e ith o ffj Frau -  fheresenthal auf der Flucht nösterben*
17) Lan^anke, Freu - Kl* Sobrost 1947 i.B a iersdorf Kro.Antfcrapp verut*
18) Przykopp, Heraann - ßechshuben auf der Flucht gestorben*
19) Schiffke, A lfred (-21.10.23) Markhausen i.MErz 45 bei H eiligB beiX



20)3chwejat, la lte r  -verstorben It * Postvera» vö9.3«50 i .  Alfhausen- 
Horst Kr. Bersenbrück Bez. Osnabrück bei Stoffer;;:ces*

21) Schulzke, f r ,  Berta u. To« Frieda -  Pr io drichswalde 1945 i.Sanland.
22) otrv^inski, freu -  Raudin<;:en i» Bußland verstorben*
23) Zülehert, Erna ( Jr.hr £• 1921 -  23) Ga stw. Tochter aus Kr.Gerdauen

oder Insterburg i* russ, Gefangenschaft fostorben.
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Hohes Alter erreichten bozw» erreichen folgende Landsleute.» »Mw»..»w»w "m »om* •*» * * v •#, mkm»< ««#• - w - ........ p- .— —■ ■■■ ■. p *— —- — • -r —rif-. j, yrt-nr- wmr im .1 n r~ inn nrrir 'uii.TTnmnrr

1) Adcoeit9 Gust. Lokf* i.B* Gerdauen an 8. I I «  71 Jahre
Anschr*: (21b) Wattenscheid (Westf) Wibbelstr* 14

2) Babbel^ Adolf. Bevierförster, forsth* Mrkenfeld 30*5* 79 Jahre
Anschr*: (20b) Gartow, Kr* Danncnber^/Slbe, Altershein 86 Jahre

3) Bahn, friedrich «  friedrichswalde
An sehr-,; (3) Mühlen Eiehsee Kr* Schwerin (Meckl#)

4) Clopctowski, Fr, Auguste, ,;;abft Dewitz Kordenburo a* 1*12* 82 Jahr©
Anschr.*: (22a) Golsenkirchon -  feldnrrk* Friedrichstift

5) Grube, fr . Marie ,~eb« oruit -  Altendorf v .12.12* 77 Jrhre
Anschr*: (20r.) Glenze Lüchowerstr, 2 0 b, Y/rltor..Meyer

6) Großaann, T/w* f r »  Minna -  Gerdauen Markta. 29*3* 74 Jchro
Ansehr, s (3a) Bad Doberan (Meckl*) Lin’enstr* $ bei PudTbros

7) Mache in, friedr. ¥ilh» Gerdauen Kanr-Jstr. a. 17*11* 74 Jahre
An sehr.: (13t)) Euernbach 6 Poet Pfaffenhofen (I ln )

8) Yo-:els Cberpoßtsch. i.R. Gerdauen i.JV.bruar 75 Jahre
Anschr * (3) Tovbwcos Üb. Lönita (Meckl o) bei Kr oha

9) Kolson, Karl -  Ahr?u a* 5* €« 80 Jahre
Anschr« (20a) Harlincen bei Hitssaeker /Elbe

10) Kordack, Rieherd, Kcnditomst« Gerdauen a. 1, I I I ,  70 Jahre 
Anschr*: (20a) Beinsehlen Krcu Soltau. fl*Lac* Bar* 34

11) Zeieh, Max, Postsokr. i*R* Gerdauen a* 8, I I I ,  73 Jahre
Anschr*: (20a) Heneln/?eser, Klttthstr* 23

12) Sinnecker, frau Berta -* Gerdauen a* 22« I I I .  74 Jahre
Ansohr»: *23) Lohne i .Old* Krs* Vechta, Itaniwehrstr. 153

13) Bcth, frans -  Kordeabur^ a, 31« I I I .  70 Jahre
Anschr*; (24) \7iea-arsdorfs Kr*- Se^eber# i.Holste

14) Stachel, f r l , Auguste -  Ger lauen Itirchenotr* a«7*4* 77 Jahre 
Ansehr * (20a) Hane ln /^eser Klüt-I^str * 23 "bei Zeich

15) Lappohn, Pfarrer -  Kl* Gnie a. il*4* 81 Jahre 
Anschrift: (19h) Gnadm 2 Bez0 Magöobure

16) Keurmim, Albert -  Linde a. 13 *4̂  80 Jahre
Anschr*: (24) Trerisbüttel bei Bar;.:deheide i* Kol st *

Allen diesen Jubilaron unsere herzlichsten GrUße verbunden nit WUn-. 
sehen, für ,nxte Gesundheit für die kouaendo Zeit, die sieh etwas freud­
voller ‘̂oatalten raö;*e und so nit das Leben wieder lobenswert erscheinen 
lasse*

*** *J«> *•*. S/*» M*
dehr \\i ohtiß fürZalX- iBa^iahar • von M*Wif“OötproußsnM ‘ . *

Ab 1 'April'"195Ö crsc*hci‘at 'ü&Qxöi\;&vi der 3Gandsraaniischef*6 ü it der^“ '**
Überschrift ,fI)as OstpreuB^nblp.tt *{; Boa Postboten bitte ich darauf 
cufaorkfemui machen* Sollten sich Sehwirif;keiten ergeber.f BestclXuQg 
direkt b îrn Verlag O.E. Gutzeit (24a) Ilertburg 24, T/allrtr. 29 B. 11 
"Wlt Ost''reußonn ist nicht mehr un^r*
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Gesucht j m i & Q n j f o £^PHte. ausw Stadt tu ^Kreis^ Gerdaue^ •

M m il* Frau is t  i*  Som« 47 m* 'ferner Thimm i*Gerdauen gesehen werden* 
Bäh ni sch, Otto - Schakenhof, Feldpost Nr, 051 18
Bolz, Hermann. Schneiderin, mußte zum Vclkssturm u*i.Danzig zur Wehrrn. 
Brack*. Heriette , , Norde tiburg 
Bähm cc'h? Kich&rd -« Schakenhof
Bänniseh, K e l a • Schake nhof. vorn Kinder he iß Pr* Eylau' nach Deutschi« gek *
Bö 11 o he r.,. Ad e l f , Che rste ueri nsp» früh. Ge rdauen da nh Mohrungen 
.Briese, " 'a lter -  IlmsdorffPostbote) vermißt*.
Bolcvski» Josefa (geb., 1919/23) Arnsdorf, 1946 i.R u ß l.ve rs tB Anaeh*wercL

ges.
Brdiüsert, V& lli, Kfm-,-., Gerdaue n, 'Markt 14 war Fe Id v. lud eBahnhof skontr*

\ • /  • H eiligenbeil
Barte.],,;. Frau ün ilie  (6*1*81) Gerdauen. Markto
Frenzei3 - Hedwig, V  Priedriehswalde nach Kußland verschleppt«.
Oouini* F ritz  (5 »lld -9  ) RcCltkeia wohnte i , Gjrd«b « Fa m. V7e iß f erat Joh. Str. 
Greitseh, F ritz  '(16?11 «C 2) und Frau- Binageb*- Ernskat -■ Looekeira. • 
Gi'dLiing? liob,-t' P l a i t i l * 6.1. B tl * 3 ' Kp .-Volkst Gerd * i  * Keile ©-'rund b*

>,,v; • r .. . . .  Insterburg, i»G e f. geraten..
Groß*, .Otto^ - Anaavvaläe-'x urde Anf * ''Febr.'0* zw* Bartensteih ü .Friedland

■ verschleppt*
Heinrich Frl„ -m :20 Jahre -  Sutzen 1*Angelegenheit Groß -• Keuschenfeld 
Hoffwarm, Paul*' 3toiceraot« Mulden u.Fr, Biesfceth geb. Plaga 

•rocliter Botte (ca, 24 J *) u* Sohn Winfried, sa. 17 J»
Habicht, Aug*-P la i t i  1 *' 1...B11» 3 Kp. Volkst* Gerd. i.Keilergrund b*

Insterburg i.G ef.geraten*
Jakszt - Emile; Lehrer u J r s .Gertrud geb., Hennig ~ Friedenberg
Klein, Fis Eva ^:b. Uresp (12,10,16 ) Schneiderin wurde 1947 i«. Gerd *ges*
Kuckuck, F ritz  ( 2 5 IV'  Gomingen, Am 7»10*41 b e i Briansk i . r .G e f*

F.P. 16 670
Kullack, Gast,, (l8g'7*04) Paul (26*12.02)' Kl* Blankenfelde war' i .  Jan. 45

noch i,0 s tp ro
Kat ins, Fr, Lina a* Muttor u„ 16. Kinder. -  Gr* • Potru ern*
Knobelsdorf^ Friedr «••. (.21 >4 * 06 ) Kulkals Sold. a ,U rl. kan a «25«1*48 z»

Sammelst ö Stablack Sttd
Beichnitz, Aftust - Altendorf,
Baleiko, X-re. Lina- (18*5*65) K l. Karpau s o ll 1945 i»Rasteab* Altersheim 
Bengov/öklf Keg» Kat b3Volkst, bei Basin -(Br* Holland) vormi*flk« sein« 
Matzkait ? Fr, ' ilh e ln  geb* Cinkler (19*4.64) Nrdbg. b . "achtmst. rw.

Fr» Neuaann, Heiligogci ötstr*
Mcrgenroth, .Ado <■ Petrineusaß veraißt,
Jfcy.: F ritz , (geh, 1906) aus P l a i t i l ,  Anf. 1943 i-Rußland vermißt. 
Mexwitat^ Fr, Hildegard geb. Bartel, Gerdauen Merkt 23 
Nau;joksf Frau - Blankenwalde*
Neuiaami, Frau ^aehtiiist^ rw5 Norden bürg, He i  1 i  ge ge i  st st r-*
Nie swcuidj Kämmerer Althof kam a, 9*4«*48''i*L g .; Pirna.
Panlikat« Fr. Ifetiaa geb* Kcpp u, 6 Kinder -  Karolinenhof»
Przykoppi Ausgv̂ st - „Sech«hübe n vermäBt.
Podackj. Bhemarin von Fr* Berta Podack.
■'Hr'hbergj, Fanu ;Ne ue nd o rf er st r* früher b* Podranski beschä ftig t.
?;;.w.reger, Karl Fi schereipächter - vorder Bei Nordenburg«
Jtub.nau - Gerdauen -  Kultsehinerstraß©.
Sal^wski iu Sohn - Hüiligeoetein,.
oehweibe, F ritz  u* Fr. gebe ' Kösling -  Stadtrand Siedlung 
Sohleppat, Fr* Bise geb. Gaublies (28*4*64 ) Nordenburg Insterb * Str, 3 

war mit Angehörigen am Fr* Haff au seinanaergekommen«



Ströhl, Albert (14*4«20) Gerd* am Stadtwajd F. P. 44 392 E war i.groß .
We'ichseIbogen eingeschi. 

Siede, Otto (12*8*78) Mulk a. 8 .F ebr. 45 bei Bartonstein verschleppt. 
Thimm, Fr. Meta ge'b. Ado-ueit (11*3*18} i.wo.fam. Werner (31.1*37l

3rich Kochstr» 5 
an dar Ostsee gaschen (Sohn war mit Fr. Adami i.Gerdauen). 

Wlttke, Lina (6*11*03) u*To.Gerda (12.1:39) i «  So. 47 i.L itauen  gesehen, 
Wo sniak { Anton. (12.3 *00) Ahrau ging vo»i Ruhr gebiet nach Ostpr.
Wo sniak» Fr, Mr.rie geb. Book (1B.IÖ.01) Ahrau a .d .F l. ieDanzig gesehen« 
Zeich, A lf r . u. Fr, Barta nobst E i. Ewald, Paul u. A lfred  -  Sckallen. 
Ziwmennana, Fr, Lina u.Söhne Herbert u. Erioh -  V'olla.

Achtung Landsleute! Wer kennt Angehörige der Gastwirt et ocht er Fr na 
Zülehert (Jah:rg» 1921 od. 23)* Selbige is t  in  russ. Gef an x  nacht f t  ge­
storben. Wohnort Insterburcer od» Gerdauener ICreis. Nachricht e rb itte t: 
Suchdienst (21t ) Bethel, bei B ie le fe ld  (Seichen 4125 Lo. )

Suche kann e in g es te llt  werden bei:«inNim*»*v v * * **<«*•** **• *m->•«* **+>m m*mm »»»im**»m**"m »»—f
Fischer Adolf Hildebrandt...u'nd Fr. I&ma -  Raudingen. .

■ Dieselben wohnen (24b) BlUöonthaL Üb. Kiel.. Kr. Rendsburg. •<
. Karl GlodBehei und Frru Luise gob, Ci11 sind im Febr. 45 in Ostpr. ver­

storben.,, Fr., Emma Glodsehei geb. Ibing und Kinder Gerhard, Gerda, 
EXIi u, Inge sind c in getro ffen  und wohnen (23) Garnholderdamm- bei 
Lenden üb. 0e‘ o lt Land Oldenburg.

Hermann Prsykopp «  Z ,ohshuben is t  auf der Flucht verstorben. Frau Emma 
Przykopp - Joohshuben wohnt; (10: ) G örlitz  i.S a . B ien itsorstr. 8. 

Frau Helene Bock geb. Przykopp - Bosenflur wohnt (24b) Drage tlb. Itzefcc 
Kr« 'Steinbur g (H o ls t»)

Gerhard Klein ~ Barten fLehrl. b.Kftn. Streginsky - Nordehburg hat sich 
bei seinem Vater in  (21) Herten i.W estf« Waldstr. 4 .gemeldet«

Ferner konnten durch Fr.» Streginekjr folgende Nordenburger erm itte lt 
werden;

Fr. a a ilio  ■’Wieohnovvteki (23) Cchwanne nwede, Fr. Osterholz Be s. Bremen, 
Fr* Erna Brack (24) Rateebürg, Schmiede str. 1
Fr» Martha IConrad C23) Sterianermühle bei Klrchiairetodt Kr. Bremervörde, 

Gesuchte Faa ilie  Max Buhmann -  LÖaknick wohnt in  (20r..) Volkse 5
Kr. Gifhorn Post Le iferde .

Gesuchte Brüder von Franz Kronscherwski (24a) Lsteba&gge 9 üb. Buxtehude 
haben siche eingefunden a 

Frau Fri-da Lellesch • 1?/irk -  Ilaenhagen hat sich bei Frau Lina "Irl 
(20) Klennow üb* L*lchow gemeldet .

FrX> Frieda Lang. -  Ann-walde wohnt in  (20b) Stadtoldenburg,
Deenperstr. 2

Frau Lange -  K l. Sobrost is t  1947 in  Baiersdorf Kr. Angerapp (Ostrp.) 
gestorben* Ihre Tochter Frau Marie Hehling kehrte mit beiden 
Kindern i.Sop t. 48 aus Ostpr. zurück und wohnt jets-’ t  u i  ih rer 
Schwester Frau Marg.«. tmwmn £ti (19a) Bure bei .Magdeburg, Marien«

: tränke 24
Frau Charlotte Laapre-cht geb. Reimer wohnt in  (22c ) Köln -  Hipp. s ,

Noußerstr. 207
Faml. Karl Kräfter, Fr. 11fr. Krämer u. Tochter, I ls e  sowie die

Schwägerin von Fr. Krämer, f r l .  Minna Krämer -  Altendorf wohnen 
in  (10a) Heselicht, Kr. Pirna, Säehs. Cchweia.

Frau Anna Kobjclke geb. Boapol - K3*. Gnie wohnt (10b) Leipzig ,
Bornaisehe Straße* 

Frau Minna Liedtke geb. Schwark -  Gr. Schönau wohnt (24) Lohe, bei 
Heide, Kr. Süderdithmarscheß.

Gesuchte Fan» Plettau befindet sich in  ( l )  B erlin  !«. 30 Lutherstr. 30 
Kleine Skalofceilte mir Fr. E. Obst (24) Havighorst üb. Hamburg -

Bönredm^f 1 mit*

.. 17 -
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Die >hre Eltern Emil uc Gertrud Krebs -  Gerdauen suchenden Kinder 
Lothar (6.12.40) AatK'lieoe (22.11.35) und "a lte r  Krebs ce. 12, Jahre 
a1% heben, ihre Eltern nicht wohl  ̂aber ihre Großmutter Frau Mario Krebs 
in  (17a) Vögisheim 16 Kr» Mühlheim (Baden gefunden.

Farn» Alb, Blarr «  Wilhelmssorgo wohnt ih  Sechsen.
Fam. Paul Bexel - Schneiderin vohnt in  Damm p. Altkahlen, Kr. Malchin

Ostkonten in  der Soi

i . M>- ck l.

Um Unklarheiten über Ostguthaben zu begegnen gebe ich bekannt, daß 
für das Gebiet der Bundesrepublik ein Gesotz vorbereitet w ird. Für 
die .5owjetzo.no hingegen besteht Gin Gesetz.

Soweit ostpr. /er«.d,i‘t in s t i tute- in die Ostzone verla g r t  wurden muß 
Anmeldung bei der Banke nkoniiiiesion in  Berlin  W. 8 Taubenstr. 26 bis 
üum 31*-12* 1,9̂ 0 erfo lgen .' Antrag. uuß Nabte de,r Bank oder Sp rkasse, 
Kontonummer und Höhe d ce Gut haben s enthalten, ümwertu ng e r fo lg t  in Höhe 
von 10$ die nicht f r e i  verfU;*bar i s t , sondern * uf ein Sperrkonto gutge- 
sehrieben wird,,

Sparkonten Inhaber.,, denen, nicht bekannt, i s t , wohtxi.n. ihre frühere* 
Bank eus.-* lä ge rt 'war dep. l s t & ktenen. Auskunft, bei ä.er ^ankfci&oumiseioB 
erlangen* '

Wer t-papiorbeeitm? der Bank- der cstpr. Landschaft Königsberg Br. 
■melden, sich beim Treuhänder der ausgewi 3honen Land schaft 1. Barten (24a) 
Lüneburg y Bard c wie kor Str* 6

Heimkehrer.

Klaus luekat, der ä ltes te  Cohn de£3 verst. Beehtsänwalt Br. B. kehrte 
tus. 9. DöY«. X945) aus russ. Gef .zu sei ner Mutter Fr. Marg. Lückert
(23). Brettertf Stadt, Krenkenhaus Stat. 7 (Hautklinik) zurüek. * 
ra lte r  Schiffko (16012.97) - Mrrkhausen kehrte i.August 1949 aus russ 
Gef. zu seinen Eltern Farn. Karl Sehiffke (24) St. Margarethen /Holst• 
üb, V/itrter zurück, Sein Bruder A lfred f i e l  in Vißrz 1945 bei H e ili­

ge nbe.il*
Ernst Bittfcowski -  Broi.gllhl is t, aus Frankreich au seiner Mutter Fr. 
Gertrud B it tkowski nach (14b) P fu llingen  Reutlingen , Grießhalde 20

heimgekehrt*
■Freu Fischer geb* IV uliuk und Tochter Christel aus Brernühl kchrtan au ih 
ihrem Vater besw. Ehemann, er störe aus'Cstpr, le tz te re  aus S ib irien  
nach Berlin  zurück.' An&ehrift is t  zu erfragen bei Herrn Lehrer i.E .
Hans Baurisehkus (24a) Appen, Kr. Pimieberg, Moorweg 1 i.Holstein#
FÄo Grete l ’uffaim kehrte-"aus S ib ir ien - .zü*'ihrem Bruder' Erwin Buff ahn 
(13§): Hofstetten l?r„ 6 Bost H ilpoltslio id  -zurück.

-Heinrich Schirruacher - Annawalde is t  aus Sibirien, zurück und 
hält fleh  in  (-24) renzondorf Kr. Barburg D.H. K. He im auf.

• Kurt "gich aus ookallen I s t  m  7>.1*J>0 aus Rußland heimgekehrt 
und sucht seine Bltern A lfred u:. Mrtn/'Zoich, sowie seine Brüder 
Bwr ld , Baul u. Al fred Zeich. Moldun<gen erb i11et Kurt Zeich ( 2 3 )
.Osterholz • — - Scho rase ck, Binde1 nstr. 15 bei Fam. Bullmann.
Earl od. Ang.. Baltrusehat -  GrV' Gnio kam nach 4 1/2 Jahren aus Si­
b ir ien  zurück und wohnt in  Hellingen. Seine Bauernfähigkeit zwecks 
Siedlung mochte er bescheinigt haben. Wer iß t dazu bereit? K l. Gnicr 
meldet Buch.!
Heiuikehrer Ernst Davideit (3a) Barnerow/Jabel kann Angaben über 
F r itz  Berber -  Kreissparkasse Gerdauen machen. Meldungen an obige 
Anschrift
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Wichtig für, Ange hörige von. Vc^ralBtoru

Sollte  ̂  Sie noch keinen Bild-C uohä nt rag eingereicht haben, i:o kön­
nen Cie einen solchen an ; Deutschem Botes Kreuz Abt. Bild Suchdienst 
Arbeit sgruppe f 2Ob) Iriedland . (Lei ne) rich te n. Yorau sse t zung h ierfü r 
is t :  Angabe der Feldpost Hr., cd. offene Einheit, Wohnort, Geb. Dt#, 
Hirnen, le tz te  Nachricht d-se Vermißten. Bin Bild des- .Gesuchten -  
.Vdgl* Soldatenbild ~ is t  buizufügen. In Ausnahme/!allen werden auch 
Cuehaaträge ohne L ichtb ild  bearbeitet# Bei Fehler der Feldp. Nr# 
muß die Einheit”* Ka -pfgruppe oder der le tz te  Kampfraum angegeben wer­
den. Der Bildereuehdienst kann nur nach im, Oste n.,Vo m ißten forschen# 
Nachricht wird nur !•:. B r fo lg s fa lle  gegeben*

Formulare für den I&ldersuchdienst bei den Bct~Kreuz~wuehstellen 
erhältliche,

Für Ost vertriebe ne in  der ^estzenc .empfiehlt ejj sich die aL te 
und rotzige Adresse an den D.E.K. Suchdienst Zonen Zentrale in  
(24a) Humburg - Altona-, A llee  131 ndtzutuilen.

Heimkehrer, dio sich noch in  "Rußland befinden und nicht wissen, 
wo ihre Angehörigen sind, werden mit die cor Such s te lle  in  Verbindung 
gebracht*

. Für z iv il in te rn ie r te  Männer und Frauen sind dte ITae hf er sc hungen 
eben fa lls  über diese Buch st o llen  eirisäaloiten* Anstelle der Feldp* Nr* 
i s t  der Wohn- bazw* le t z te  Aufenthaltsort anzugeben*

Bin Feldpost-Kr* Verzeichnis über aurttckgekehrte ehemalige Solda­
ten führt der H ilfsd ienst fü r Kriegs gofangeme und Vemißte in  (14u) 
Stuttgart -  S «  Charlottenplata 17 Heiruk‘hrerkartoi.

•/*

Urkunde n au s a e^ ^ ^ en  .
BeFinün sTclfiow elt solche eusgolagert wurden im Haupt et ende samt 
in-.Hamburg. Weitere jenseits der Odor-Neiße L in ie beim Aufsichtsamt

• fü r die Standesämter des Magistrate von Groß-Berlin und bei der 
Landesre ierung von Mecklenburg*

./ . g

Ver weiß .etwas, über den Verbleib der Personalakten des Oberlandes- 
rich te Königsberg oder, deren Bearbeiter,* -

Wiederholung früherer Suchlisten zwecks Feststellung der nicht geaiel• «  mmmmm ~ * "VT?1". ' *’’* •' V » “ ' ; •<**** # ►* V' *•** ** * *■ —»*'•- »» i »wffBWn.j  ■ «»<•»*■■■» i i'HhWi i ■ um l»A|Ul| ■ « >Sdeten Vermißten. Dieser L is te  b it te  ich  b* sondere Aufmerksamkei t  zu 
schenken.
Hollenhauerf Erich (5*8.20) Raudingen
T tille r, Ehepaar, Iro lo s t  -  T?lrterhaus 378 -
iiorgenroth, Gerda u. Fr. Auguste Morg. nreth
Maaß Liesbott 13*5.19) ^ilholtaehof mit Gutsbcr. . i i i l  Fischer
x-’luhlack, Gerhard -  •Löw-nstein
II .ding, H* i'Oicnn - 11 **
H e^ r, August (8 .1 .S1 i.Polonza* Hx.SuweöLki)
Molle niiauer, ,5 rnstG erdau en  /.bbuu (Gtadtwald)
M&ttern, Fr. 5 lly  -  Alt->ndorf g^b. Meyer aus r;cndl/;eken ßdlg*
Moritz, Fr, Helene geb. ICaptain (29•1*77) '̂w. Gerdauen 
i'Äinsner, Dr. Stephan, f ie r a r z t  i .  Alienburg ICr. ‘.fehleu (3#11*83) 
Hüller, Srna geb. H ollste in  nebst Tochter-Gecrgehain



Muhlack, Fr« Gertrud ( Ehemann. Karl M. ) Ilmsdorf
Motvilla? Bruno; (24*10*24iFGanse,nSt-einKr. Angerburg) aus Heiligenstein , 
Mund5 Fr» Fffima - Nordenburg, Nordenthaler r̂eg u. 4 Kinder 
Marwinski, Irrng. (6'*3 t-28) (Verdauen. Erich Koch str« £

« I ls e  -(25.12.31)' Daselbst.
Meißner, ilüse geb. Frißdriohs Gerhard u» Friedrich wohnh. b* Wickel ■ 
Mattem, Albert ~ Altendorf
'Matzkau r Fix» Anna - Versehen0 .' ---.= . . .
M ü l l e r F o r s t s c h u t z g e h i l f e  Dreimühl zul. bei R evierförster Perl 
Mick:.ftSj Fam» Gustav - Altondorf
M-yer, Geschwister Gerdauen, - Bergstr« gesehen
Motzkus, F r itz  - Groß Astrau od. Angeh, wurde i.Febr. 45 i . Gef.Bartenstein 
Müller,. Albert".. Neu '3obrost 14.111*45
MalettkO j Lehrer Karl (27 * 1*97) zul. Soldat i..Danzig. Letzte Naehr0 
Marwinski, Paul (29 *>9.01) Kröligkeim 10,2 e.4,5 ’ i  * russ, Gef, bei Bartenstein

- Margenfol:Ä v. Ehemann •von-'fr* Anna Morgenfeld 
' Mitidt, Gustav - Weidenhof am 2*1.Io45 verschleppt

Motzkaug Martha’ (13*7« 04' i*  Annawalde) Mädchen b. Sinnecker, F r ied l«S tr .14
• Maaß’j Fis Br*Dir-, Kinderhof s o ll auf der Flucht .versterben s ein  - zu l.P illa  

Moli&aftatio:», H^rrn,,‘-Uehneider -  Neuendorf u. Fr. 'Elise (trag t Fußprotiu) 
Motzkus, Fauu Wiedenau1- ;. . • •
Mat80hia, Arbeiter ~ Alte'ndorf l*Fa . Ifonig - Sagc'w. Altendorf 
Ui,. rß.$ ^ r l* Grete - Altendorf, s o ll 46 bei Gerd*gearb, haben»
M ille r , W i l l i (13*3 *88-) ru Fr* Auguste geb. ‘ Clopetswisk^iaa Räude 
11 Marta geb, Oelsner u* Tochter - Reuse he nfeld
Satzkoit.* Bruno ,(17*3 *30) Reuechenfeld wurde 7.4-45 versohl, war i*  Dampf - 
Müller, Robert (1899) - Dreimühl - (molk. Nordenburg)
Muhlack» Fr „• Amalie - Wiedenau tu, Te»Hedw* 'Sandow geb.Muhlack Ihstb» u*

. To, Fr, Erika Kelch geb, Muhlack-Wehlau 
Male.soll, Fr* Wlieabeth - Linde 
Melzner,. A lfred .
Melzaer^ Heinz (13 * 11*29) war mit s. Bauer aus Raedtkeim bis-Do^anai ge f l .

W kam dort 1 , -.Laz.» wurde mit Schiff, nach. Dänem.angebl*versch.
5* Mattcrn,.; Kind Ant ;]e •• Marika (14*10.43-) .Kl.» Blankenfeldegi.Mei cd. Juni

45 i.Waisenhaus Rastenburg
Mikiseh, ..öhepaar- - Altendorf
Migge 5 Pr. Meta geb;- ' a lte r  -* Friedrichshöh is t  aus Dänem. gek.
M üller.f Fern, Friedrich - Kl* Gnle
Mettcrn, .F rie :ir* U ffz r Felde» 'Nr, 42 063 C. i.Rußl* vermißt 
Müller, Rudi (26*9t'26) Räude s o ll i,Früh3 . 45 i , 21saß ges.word. sein 
Mcliö-j Wn.lh» Förster ~ Mas saunen i.Juni 45 v, Danzig verschl.
Morgenrotu Ado aus Petrineusaß
Mar&ua, . Frau & o l l  Auskunft üb, Fr.. Schuir. Schröder Norde nb* geben 
Mln&ta "Earl (21*7*44) a>21*7*44-, i.M ostritzra  (Lettland ) vormißt.
Muhlack. Fatu, Friede rxberg, Angch, von Herb. Muhlack 
Moritz, Fr, u. 4 Kind, s o ll sieh bei \ilna auf halten 
Kcitzel, Neu Astran v :. ,
Kitseh, Albert -* Löwenstein . Ostfront
HeuuRi-)̂  G-erh« (4 6 ©,2c-24) Schlosser. ~ Gerdauen U ffz. Feldp.Nr«, 41 767 B 
Naimaaiii, Fr * Emma (29 »3 089) Margot (25 J . ) Herbert 133- J) Horst (29 J . )

.,. Neubauer, Guet u„ Fr, Anna geb. Krohn m.Ki. KKt-, Werner, S ie^ ied
‘ Damerau

Nagel.. Ursula - Kamplaek b. Dönhofstedt Kor sehen ek, sein
Noimarinj Gerd 1,40) Ingebort (3^So}6)  so llen  i.Mai 45 i.Kinderheim 

-Ebreika' Fr, Fmm.a geb- Eggert (6->7 -̂0Q) Brcloster Weg 2 
1 . Günther (27.10*31) S iegfried  (4*1*35)

/> - 20 -



Neubauer., Gust. (16*4*83) Forsth. D8rings zu l.bei Bus.Gurbr.ad
Bald iko* A o lb o r•

Neumannf I r «  Berta (17» 11*74) «  Eeuschenfeld (±2.6.30)
Neumaac., Friedr. (1*2*90) Hedw. (22*6*98) Betty (26.-5.27) Hilden. 
Niebuhr, Fr* Karget g>. b. Hose -  Sophieriberr aus . Sachsen
Nosko, Fr. Natalie geb, Obst (55 J. ) K l. Karpau l.Taehr. 7.9. H I . 45 
Natkcv?cki, Brich, Ktg* 1943-45 i  * Krakau üb. ix  iehenau b.Königsgratz ;;ew, 
N iko la iz ik , E lf r . u. Gerda u Kl.Gnie culC. 111*45 i . ^ g .  ge trennt* 
ITikolcizikj I r  ich (24.1 >>19) zu letzt i.Bussland*
Nitsch, Fr* Anne (21*5 *05 ) Rädtkeim 
Houmann, Storni (1.1»17) Georgenhain
Naujck, ‘ Feuer Daniel u.Fr* Er.rg. u.Tö.Ilr.c u/Brunh. gg'uenf-Ido 
Neumann, Fr, Martha eb* Herrmann u* Gertrud 11*8.37 -  Gr. Beynuhnen 
Neumann, Gerda -  Fuge n
No umarm, Edith ac. 30 *T„ Jungtoßuerin ; tis 'Linde neu
Niv. cvandt Artur (18.2*90) Bawien kam. von Liop . b.Kbg. zum Einsatz
Naujokc Fr. A lice ’ u. To» I reae ~ Petrin^usaJS
Noumann, Farn, Bahnw&rtir ~ 'Bav/ien
Neuis k., Irene - Petrineusaß
Nouciann, Kfu,0 u.Fr* Gerdauen Markt
Ocsewßki, r ’-b. Free und (22ol«84)
Celener, Frieda (7,5.20) I ls e  (" .6 .3 5 ) Brieh(4*2.39) Reusohenfeld 

sind i.Mai 47 i.Ostpr. i .Pomneu m. Sc hv;. Mart-., zus.g.v’. ■
Oelencr, Sr na (30*3-29) üeuschenfeld Vvar i.J rn . 45 b.Ebg. später bei 
Cniachke, Minna und August Gr. Gnie ( Danzig geb , werden.
Gaiochke, Gerdauen, Fanziger Str. zul. b. Volksstura i.Kbg.
Ostrowski, Fr. Lina (30.1.93 ) eb* Bindzus - 1-clohne n i;r*Schlau 
O strow skiH einz (15*4*21) Alt 3-urren iir. Aag--‘rburg i.B.;a*Laz.!Tapieu 
Olui, Fr. Helene geb. Krause (13*3*10) u.Sohn 'Paul - Cohönwieso 
Cnischke, Erna *• Kinderhof
Opitz, Fr, Fried?r. geb. Konreü - Traumon (Grundstück Monkutus)
Pählke, Käthe gv,b. Bl’dß (12*4«16) Eher;,. Ernst u .K i.L isel, K I• Potauorn 
Pörsahke, Otto Gv.fr. Foldp.Kr. 40 107e geb. i.Charlottenruh 
Paule k‘..t, Ehepr, ar. äwien - Georgenburg bei Insterburg (u. v*;rw,i,r*Gfc»£. 
Pilsko* Fritz (10 „1.03) Gneisenau) Gerd,Bhf. bis Braun eberff! gek.
Prarg-c ,• Fanu Adolf ~ Gerdauo n Stadtrandsiedlung
Pehlkel Gertrud b* Plciaehermetr« Dachcrt -  Gerdauen
Pat.p, Fr« Lene. «  Gerdauen Feststr. 6 zul. Ende M&rc 45 i .  Danzig
Podszuß, Fr. Marie - K l. Gnie' uf Io « Gisela M n M M
Pudel, Fr* Lina f̂cb, Trotzki - ■r,iedchlcn u.Ki.Irmg. (15.8*27) Karl Hniinfc

(32.o8.37) Gustav (1.10.39) E lfr . 
PreuS, Alb. M elitta , Büdiger - Schlffus zul. v.Haff gesohenl9,4.42)
Frang, -Fr.' Berta (23*7 .00 )'Kindorhof 
Plr.uaann, Kerl u. Helene - Gerdauen
Pohl Aga.s gob. Skwiesoh, Hindcnbur.'str. 5 Erich P.Sohrifts.d.Gord.Ztg* 
t'eJLlaöeh, Fern» - Spier au * (s.19.44 i *e n^rl.. Gef, )
Pohl, 'Fr. Einna «  OdertaX u.Friedig Pehl -  -erschon
P fah lg Fr. ’ /eidenköfer *"eg 5 Letzte Naehr* Hovabr. 46 aus Neuendorf
P fahl, Fr* Berta (Gasanstalt)
Plasohke, Horm* u.Fr. Anna, Erna, lirieh,Otto, Heinz, Mühling, Ehepaar 

e c l l  cdt Erich u. Otto i.Pom- Fri-da u.Ernn versohl. Heinz
Pahlke, Jrwin, Handle Geh« seit Aug. -44 i .  Frankreich v o n iijt *  in,
Podehl, Fr. Bama geb„ Fidder - Sliernbruch
Pallas ah., Ilühlenbesitz-r - Skand^u vermutl. i .  Ostpr.
Pahlg - ‘giedenau
Pav’l i t z k i ,  Fr, Mrrtii (3^5 *-01) Wordenburg -  Bruchstr.



Pauleck, Fr« Marta u* 2 Kinder - Eauken
Pietruck, Lehrerin Ursula (wohnh? Gerdauen Markt b ,Heinreich,
Pflaumbaum, Pr, Marg» geb, Vogler ca, 36 J* u*To«Heide oa BJl» LetzteNachr# 
Pa lf ncr 5 Kfm* Usfr, Ida - H o c h l l ;• . . \C ndorf (reihn* 46 ai s
PÖrschke? Pr, Elisabeth geb* Flader (8,8,52) Doyen (Neuen&orf
P fe ffe r , Frans (26«8,05) Wilkamm aus russ, Gefange nschaf t 
Paul, Hermann - "Gr. Ast rau 
Pein, • Fc.m, . Kinderhof
prang, Hermann Biorfs.hr er - Kinderhof’ . • .
Pupper* L iese lo tte  - Friedenshef
Paetsch, Otto Gefr, (15.2«24) Neu Astrau zul. i.E insatz i  <Kbg.
Pallasohke, frans ~ Friedrich (16*10.82) i .  Salzbach bei DrencSfurt 
Pallaschke, fr .  Maria (30c9* ß7) i . Gr.-Blaustein Kr.Rastenburg 
PallaschkeJ Herbert (21*7*24) zu letzt U ffz. i.Kurland 
Pallaschke , Ernst Tisehlermstr. zu letzt i ,  friedland b. Volk st *
P illunat Gisela fee« 25 J* ) Tochter des Wachtmstr* P. aus Skandau 
Pallasch* ' Franz (25.7*99) Mühle*nbositzer Skandau verm. i»Cstpr*
Pud so hu n, frau Nordenburg
Pliesko, Jrich? .Gefr0 Fddp» Nr» 247 44 zu lotzt bei Angorbürg gekämpft 
Püeske.; Kurt, Obergefr* 2. Geb, Fleck Ers*u* Auf3b.Btl.mot.700 Hall i.T o ro l 
Paulikat, , f r > Emma geb, -Kopp ( 4 «8,08) K i»Hör st 2.1» 30) (Lg«lieh e1

Gertrud ('23 05 ̂ 32) Anrti (4 0 3 * 3 4 ) Herta (10*10*36) 1 Erwin (5 *6*39) Heinz
(2*6 ,,43) Karolinonhof 

Paetschs. Gärtner Rud* u.Fr. Gertrud (ca. 27 J . ) Truntlaek 
Peter,. Karl u.Fr* geb, Eichier - Schakenhof 
Perkuhn, f r ,  Ida geb, Heumann wohnh. i.Hause freissparkasse 
Fehl, Fr, Minna „ob, Gröning *•* Odertal 
Petschkuhn5 Hodwig ’ (15 *12 * 8 4 ) Adam-sw-lde 
Paßlack, frau ~ Königsfelde

/ • ■ .•* / *
npie IC9 f̂-)cöin jm^Kreisp Ĵ ur/'̂ dorf̂ ”

Sc b e t it e lt ,  behandelt ein  A rtik e l des Burgdorf er Blreisblattes das - 
Erscheinender Kosaken vor 137 Jahren im Kreise Burgdorf (Hann,) Einige 
Auszüge des Artikels lauten: ' *
Einige Tage spater (nach d «12»I I I . 1813) kamen auch Kosaken in den Kreiö 
Burgdcrf, Sie kamen 2,war als B efre ier vom französischen Joch, aber balä 
s te l lt e  sich doch heraus, daß sie ü ber den B eg r iff des Eigentums be­
sondere Vorstellung©n hatten, die sich von den hierzulande Üblichen be­
träch tlich  unterschieden. Besonders die Pferde hatten es ihnen angetan, 
um a ls  unsere Bauern das erst wußten, da brachten sie beim Herannahen 
der Kosaken ihre Pferde an unzugänglichen Stellen  in Moor und Wald in  
Sicherheit» Im übrigen waren die wilden Gesellen o ft mit P e llk a rto ffe ln  
und Schnaps, zufrieden*.Unangenehm war nur, daß beim Willkommens- und Ab­
schied sku;3 der Gastgeber sich Läuse h o lte , denn diese Tierchen führten 
die Kosaken in Massen bei sich«

Das waren die Tage vor 237 Jahren e is  die Kosaken von Väterchen 
Ziix ihre Steppengäule in  Fuhse > Aue und Leine tränkten« WiB hätten sie 
sich heuTO benommen, nachdem Stalin  seine Heere zum Siege führte und ein 
Me nqp ho hieben dort nichts g i l t *  Die Einheimischen so llten  darüber nach­
denk en.
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Casimir, Franz ( 21b} Iserlchß TA-stfalenstr.8  ̂ od. 96
Daniel Fr» Ruth (22c ) Buschdorf Rhld, Kr, Bonn, Hauptstr. 41
Deckort, Paul, Bergstr* (22c) Hilgen, Dünweg 845. Bez.Düsseldorf
Ehler t Karl ( fr . Kampf) (20c. ) Rotenburg (Hann.) P i Hauer Dt r* 4
Frey, Ernat Krsscnang. (24b) Oldenburg i.Holst. Heiligenhafener Chaussee
Gerss, Pr, Herta geb. Meyer (16) Lobenstein Thür. Poststraße 0
Guhl, Fr. Gerda geb. Schirr m.« eher (24a) Gr.Sarau Post Gr. Grönau üb*

Lübeck bei Zimmermann
Harnaek, Gert (20a) Lüneburg, Gras weg tager
Jähnke, 'Tierarzt Dr. Albert ( l )  Berlin -  Sehlendorf, Berlinerstr. 89 
Kat ze ne Ile  nh egen, Kurt (b.Bäck. Kr u ska ) (2 l a ) Güte r sl vh i . rc s t f  ß 123

Lunderweg
Kr uska, Gust« u. Fr» -geb. Drc sp (24a) Heiligenhafen Idehholzweg 23 

' Karp, Heins; (2*7.24^Neubörger 21 üb. Pap -nburg (Sms) 
k Krebs, Fr. 2k.rie (17a) Vögisheim 16 Kr.Mühlheim (Baden)

Köwitsch, Farn. /Jrich, Bhf# fei) Hachen Kr. Arnsberg, Hau» t st r . 39 
Luckat, Klaue us Alfred (23) Breaen. Graf Moltfe r»tr„ 8 
Laekner, Ikltn. Dipl.Ldw*(13a) Zwiesel (Bayr.7rld) Stadtplatz 50 
Lengowski, Fr. Hildeg. geb. Ungol u. To.Sigrid (14) Pdedlingen a.D.
- MtihT/orstadt 18

■’Ekyeri fr . Luise (Kgl.Hof) vhv. (15) Lobenstein Thür* Poststr. 9 
Mantwill, Gustav (24b) Oldenburg i.Holst. Burgtoretr. 8 
Maske, Fritz (24b 5 Bad Oldesloe i.Holst. Bahnhofstr« 19 
Okraß Fr« Buth geb. -Stamm (24) Oldenburg i.Holst. Bahnhofstr. 14 
Prcbian, Jtoil, (Tischler (24a) Gesthacht -  Tesperhude, MUtterheim 
^omplun, Fam, Max Maler (24b) Oldenburg i.Holst» Burgtorstr. 8 
Paßlaek, Fr* Hildeg. gob. Schwarz (24b) Hei 1 igenha'fen, Graswerder 12 
Podehl, Fr. Helene geb. La cid r ehe ns t r . 5(24) Elmshorn Flr.mmweg 65 
P r i l l ,  Karl (23) Agterhorn Kr.Bentheim. Bes,Osnabrück Zo11hauib.Kruse 
Reirhard Fr. Elise (3) Schwerin (Meekl.) r i110n bu rge rs tr101 
Raake, Fr* Hildeg,, (10b) Leipzig Nr. 24 Taubestr. 41 bei Müller 
Rohtert, Fr* Ursula geb. Riedel (20a) Neustadt a.Rb.o. Leinstr. 23 
Raslowski, Schwester Erna (22a) Rati.gen Rhld. Ev. Madchenheim 
Ruhneu Fr. Minna geb. Lubba ( r54*11.03) u*Ki*Hultschiticr s t r . 2 

(20a) Seelwig üb. Clenze, Fr*Dannenberg /Elbe 
Schwabe, Fr. Marg. (10b) Leipzig Nr. 22. Landsbergerstr. 34 '".1. 
Schröder, Fr. Edith geb. Reinhard (3) Schwerin (Mcckl.) Werderstr. 
Schirrmaeher, Frl.Inge (24b) Gr. Sarau Post Gr.Grönau üb. Lübeck bei

Zimmermann
Streich, Friedrich (b.Gcetze) (21a) Neuhaus i . W.Paderborn PostB. 454 
Vogel, Frl. Klare (fr . Foto Hoffmann) (24a) Geesthecht Hbg. Geesthacht st 
Weiß ferdt Fr. Marta u. Tc. Edith (24b; Lübuck Gevesdestr. 7(103 -  105 
Weber Kurt Amtsgeriehtsret (20a) Everloh, Nenndorferstr. 2 Han.Ld*
Wien, Franz (18.8 .98 ) Hinäenb. Str. 7 (23) Agterhorn 5a Kr.Bentheim 
Wien Fr. Auguste (23) Noaftihorn. Gildehauserweg Altersheim 
Ziegel, Fn?l* Herta (b. Gerladh)( 22b) MchteIbach, Post Rheinböllen

Krs* Simmern (Hunsrück) 
Zimmermann, Fritz Reg. Ob.Insp* (22a) Düsseldorf, Diedenhcfenerstr. 3

*** 23 —

Achtung , Königsber^er! Wer war mit Frau Charlotte John geb. Grisard 
zuVammen im- iagfer CchFnwiese b.InBterburg und kann über ihren dort i .  
Frühjahr 46 erfolgten Tod berichten. Meldungen erbittet Karl John
(24) York 166 Kr. Stade Bez. Hbg.



BähniseL, F ritz  - Schankenhof (19c ) Hohe nersieben Staßfurt Ld. Schloßstr, 
Brack, Henriette geb« Hoege Nrdbg. (lOb) Leipzig H. 22 Bothestr. 15 (Meckl. 
Borowski? Heinr^ Schmied Raudingen (3 ). Belo Post Wiedenhaljen Er. Waren 
Babbel s. Ad.. (303*71) He v ie r f .  u. Fr» geb. Matzat Birkenfeld (20a) Gartow

(Ers„Dannenberg - Altersh, 
B eh feld ," Heinr« (9*1.17) u. Fr. Berta geb. Orgas (28.8.21) E i.Ingrid

(20a) Nienhagen 17 Kr. Celle/Hann. (Friedenhof)
Briese Farn* A lfr . Eröligkeim (22a) Leuth Dorf 100 bei Kaltenkirchen Kr.

(Krempen Krefeld F. 2h ) (Kr.Steinburg/H. 
Berks I!’i% Helene geb« Prykopp - Kosenflur (24b) Drage üb.Itzehoe 
Briese, I2arg, geb«, Böhm Ilmsdorf (23) Oerel 79 Kr.Bremervörde 
$rack, Pr* Erna -  .Nordenburg (24b) Neübs.ckhorst bei Plön i.H o ls t.
Buhmanny Max - LÖeknick (20a) Volkse 5 Kr.Gifhorn Fost Leiferde.
Bewer > Gert. -  Gastwirt. Gr. Schönen (20a) Bülitz üb. Lüchow i , Hann.
Ba.lt ruschat,' Karl od. Aug. Gr. Gnie (20) .Hellingen
Böhm, LshreruKurt Gnedtken (1 ) Bin ~vr xlmersdorf, Sigmar!ngerstr. 26 
Bolz Fr,. Berta it. T ö .E lli u*Gertr. Schneiderin' (3 ) Glambeck bei '"arioh 

; (Kr. Güstrow i  .ITeckl.)
Böhm, ’ f&&. fiwald u, Vater, Friedrichswalde (3 ) Kühlen Eiohsee (Meckl,
Dexel, Fcui, Paul, Schneiderin (3 ) Damm p.Altkahlen Er* (K r. Schwerin)

Malchin i.Keck.
DoLribx*ow£l::U W illi -- Eauken (20b) Holzen b.Uelzen Krankenhaus 
Dame rau 'C i f  r. (20* I I I .  96 ) Löwenstein (20a) Hann. -Dave nstedt, Altes Dorf 2 
Ewald, Pr. Luise u. So, Lothar, SechSerben (24 )Oldenburg i .H.Bar.Schulhof 
Fe ide1, Max - Ne ue nd orf ( 17b ) \e ilhe im Ob.Bh. Ie.seIbach Po st Tie nge n

_ (Kr. waldhut
Friedrich, Fr« Auguste ~ Friedrichsv/alde (19a) Groß he Imsdorf Er. weißenfels 
Frenzel; Marie, Lotte, D ieter M (10b) Leipzig 21 Heinikestr. 13
Groppel, Fr. Helene - Birkenkrug (22a) Witten-Ruhr, rrannen 33 
Gräwert, Kurt - Nordonburg (°4a) Hbg.-Poppenbüttel Pußut Webenweg I I  N r.l 
Gehde, Farne Willi, Wandlacken (24) Hasloh ,-i«H.Post Dorn,Er .Pinnoberg 
Gerstmann, Fr, Helene geb. Gehde u.3 K i, Astauncn (24h) Hasloh i.H .
Gutzeit. Ad. u.Pr, Minna geb. Haak - Langenfeld (24) Oldenburg i.H .

Sehulstr. 95
Gumbert, Dr. Hans . - Korallen (24) I'Ialente. i . Holst. Sehweizerstr. 50/52 
Groß Erna geb„ Hahnenführer - Plagbuden (23) Kuhstedt Kr. Bremervörde 
Goede5 Herb. Markhausen (20a) Kirchdorf 42 b.Barsinghaueen a,Deister 
Groß Fam. Gust. Waldhöhe (15b) Reinstedt 58 W.Kahla.Thüringen 
Glodsehei, Fam* Ernst -  Kr. Sobrost (23) Garhclderdamm üb.Ocholt b.b,

(Londee i.O ldb.
Gonde, Herb, Markhausen (20a) Kirchdorf 42 b.Barsinghausen Kr.Herrn*
Gwiaeda Ernst Gend»Mst. i .H . (20a) Schweskau 2Q Kr.Dannenberg j j f t  Lüchow 
Gwiasda, Helmer, Kl. Gnie (1) Bin-Halensee, Kurfurstendamm 105 
Grube, Gust. (21.9 - 99 ) u* Fr. Alt- ndorf ( göa) I0 ilit^  Post B illerbeck

• ' ' it. Kr.Dannenber g/Elbe.
Holdack, 3*5?. Frieda ~ Nordenjbur'g (2.3) Wilhelme ha von Schütze nhof Bar. 6 
Hugot, ferd . Ludwigshöhe (3) Zichow, Kr.Gramsow Dorfstr. 2Uckermark 
Hildebrandt, Fischer Adolf u.Fr. Haudingen (24b) Blumental üb. KielTTT 
Hinske, Farn» Kurt (15.9.02) Granheim (20a) Hannover, Brandtstr. 23 
Horn, Pr* Anni geb*. Totefthöf er - Kor e ilen  (24b) .Male nie Sehweizerstr ,50/52 
Hehling, Fr. Marie u. 2 Ki.Kl. Sobrost (19) Burg -b.Magdb. (b.Dr.med.ret

Marie nt renke 24 ( Gumbert)

Neue Anschriften, Wezw. Änderungen Kr̂ jGe r d auen 21. Forts.



Heinrich Fam. Otto -  Priecfrichswalde (10a) Collmitz 119 üb-r^Freiberg i.Sa . 
Hanke , Fr. Anna geb. Schleppat Nordbg. (14b) Burladingen Kr. Hechi tagen

Bergstr. 674
Hoffmann, Erwin - Langenfeld (20a) Proitze b. Schnega Kr.Dannenberg
Igne, Frau - Waldhöhe (20a) Geismar b.Göttingen» Mühlenweg 279
Jaeschke, W illi u. Fr. Marie geb. Lonsk-Birkenfeld (23) Nordhorn Kr,Grfsch,

Bentheim Han. Tannenlager*
Jerschenkowski, Bruno•Lehrer - Schönefeld (16) Diedenbergen Taunus a .Main 
Katzenellenbogen Fam. Kurt -  Ludwigshöhe (21a) Gütersloh i.W. Sunderweg 12; 
Kowalski, F ritz  Schneiderin(3) Steinhagen b.Bützow, Kr.Güstrow Meckl.
Kräger, Fr. Luise u.Ki, Nordenthal (22c) Markstein z.Geilenkirchenerstr.

442 Kr.Aachen Geschäft Fiegen 
Kalies, Emil u.Fr. Raudingen (17a) Neckargemünd Hanfmarkt 5 
Kruppke Otto - Nordenhof (3) Tangrim Post Bad Sülze Kr.Rostock 
Kruppke, Gust. u.Fr. Ahran (24) Nindorf üb.Hohenwestedt Kr.Rendsburg 
Kuckuk, F ritz  T ischler -  Altendorf (23) Oerel 6 Kr.Bremervörde 
Kugland, Geschw. Helene u.Kaethe - Altendorf (20) Klenze Kr.Dannenberg 
Kullack, Hans u.Fr, Herta geb. Busch - Kl.Blankenfelde (16) Gudenberg

Metzerstr. 211 K r .F r itz le r  Bez.Kassel 
Korsch, Fam, Nordenburg (16) Obervellmar Kr,Kassel Heckershäuserstr. 6

’ bei Stubental
Konrad* Fr, Martha-— NordeÄburg-(23) Stemmermühle bei Kirchmirstedt

(Krs.Brmervörde) 
Krüger Herrn. Schönwiese (23) Leese üb, Stolzenau Molk, Hüpner 
Kisohkel, Fam. Joh. ''harlottenruh (22) Hengsenheide üb. Schwert©
Kreutei, f r .  Helene geb. Kischekel- Gnädtken (20b) Wolfenbüttel K l.B reite £ 
Krämer Gust. Schneiderin (3 ) Plau a.See. Kr.Parchim Philosophenweg 
Knobelsdorf Fr. Gertrud geb. Horn u.To,Ingrid Mulk (Han Fraun)

(2 ) Unbesandten Post K ietz üb. Lenzen /Elbe,
Lau Helm, Gerdauenhöfchen (20b) Rundstedt Kr.Helmstedt Zollbaracke 
Loch, Karl u.Fr. Reudingen (13b) Di11ingen/Donau Holzheimerstr. 2 
Laleike, Fam, Kl. Karpau (23) Dötlingen üb, Wildeshausen i.O ld .
Liedtke, Pr» Anna (24a) Ratzeburg i.H o ls t Schmiedeetr. 1
L e ith o ff, Herrn, (7.5.97) Therenthal (23) Norden, Lingenerstr. 44 Kr.Benth.
La le ik e , lob. u.Fr* Schönefeld ~ Kurkonfeld (13b) Oberilm bei Ilm

Eisenbahnstr. 26
kemkot Otto u. Fr* u.So. Kurt (19a) Diemitz (Halle a .S . ) Gartenstr. 32 
Lemke, Heinz- Gnädtken (24b) Rodenäs - Olsdorf i .  Hol st.
Liedtke, Frau Minna geb. Sohwark Gr.Schönau (22c) Bellenbusch 52

Post W. Vohwinkel i.Rhld.
Matzkeit, Rob. Raudingen (24) Kaltenkirchen i.H.Betonstraße 
Morgenroth Fr. Helene geb. Stutzke (8.2.94) Petrinensaß (20b) Braunschweig 
Mauer, Otto Lehrer Peißnick (24b) Rendsburg,Besalcrstr* (Fasanenstr* 52
Mollenhauer, Emil u. Fr* Anni Lehwald u.Ki,Friedrichswalde

( ) Obergebich/Harz
M otzkeit, Marie - Friedrichewalde (10a) Falkenberg Kr.Torgau 
Nehrenheim, Karl u.Fr, geb. Semleit -  Ellernbruch (24a) Hersefeld Kr.Stad® 
Ifcleon Fam. Erich u. Vater Karl N. Ahran (20a) Harlingen (Gartenstr* 25C

(b. Hitzacker/Elbe)
Orgas Fr. Berta geb. Groß (&-.9V9&) Friedenshof (20a) Kienhagen 17 Kr.OeXI« 
Fernor, Guet, Hordenburg (21a) Münster i . W.Weißenburger Str. 48

(Kaserne ELook 11 
PetzoXd, Gert - letrawieeohfeeii (24) Malente Brahmsallee 3 
Przykopp, F r itz  Seohehuben (24fe; Hamburg -  Harburg Hohestr. Versehrtenheim 
Erzykopp, Fr. Emma (10a) G örlitz  i.Sa . B isn itzerstr. 8 (34

- 25 -



Preuß Fr. Elisabeth m. Go.Ewald u.Sehwiegort.Altendorf (23) Zeven
(Hohe Luft 12 Bremervörde, 

P^ttaa, Karl -Charlottenruh ( l )  Berlin , Kaiserdsmm 10 
RoggB, Fr. Maria/ -F'inderhof (10b) Leipzig Nr. 22 Bot ha str. 15
Rose new Fr. HE lene - Neuendorfshof (16) Kohlgrund Per. 1;:eldeek ü. Arolsen 
Ba.slowski, F rl. Erna -  G-eorganfelde (22a) Ratingen Hhld. Bv. lade he nho im. - 
Sparfeld, Friedr. äRaudinge n (23 ) Bromen ..Blumental, Lüssume rstr.54 
Spar fe  Id. W illy - Raudingen '(17$) Kutsch a.Rh. Arndt str« 5 üb. Schwetzingen. 
Sacher, Fr» Eva geb. Podsehun. -Nordenburg (10b) Leipzig  F 32 Carl

Goordelerstr. 97
Sperling, Fr, Berta geb. Pehenimerling - Ilmsdorf (24) Geesthacht

Lager Grüner Jäger bei Hamburg 
Sim&nowski, Trieda (24.1.22) Reuschenf^ld (21a) -Bhrensv;n Er. Lern-o

E-a-a oerstr. 99
Salewski, Fr.Olga -H eiligenstein  (15) Kleindembech 11b Thor.b.Pößneck

(Kr.Saalfeld  a.Saale 
Sauf, Emil m.To.Inge - Lablaek (3) Mühlen-*Eich£'an, Tr.Schwerin 
S.ehiffke, Fs m. Karl Parkhausen (24a) St.Margarethan/Eolst.E. rl  Is te r  
Seh iffke, Ferb. „MarkE-usen (24.10.25 ) (19) Ste ndal/Altmark. Tvtrik irchstr.4C  
Schuldig, Ernst u.Fr. lisb .geb . Bcrrly-Rauschenfeld (24) Neükirchen b.Malente 
Schmidtfee Gertrud. - As saunen (24b) Haeloh i.H o lst*
Sehirrm^ehar, IJeinr. Inn awalde (24) TPmzehdorf lEr. Hamburg 15, R.IC. He im . 
Sehmaätjfa, .Schndedemstr. Schneiderin" (2 ) Werder-Havel Scheune nhornweg 26 
Sciiulzke,' Üinna u. 3 Ei.Frenzel - e r i>...drichswalde (10b) Leipzig 21 Hei-

wike Str. 13
Tober, Michael u .Fr. -Haudingen (19b’ -Gr.Bodensleb^n 61 üb.Magdeburg 
Tiefensee ’ a lte r  (7.4.00) Fr. A lice 0eb. Witt (16.2.04) E i. F riedrich (19.7.31 

Joachim (§ .3 .34 ) Marie-Luise (3.1*38) Friedrichshöhe i ,  Schweden 
Thiessen,- Ft m. Franz -Gr.Potauern (23) Zeven (Berg, Väse, S vorige,

(Bez.Bremen Bahnhofstr. 66 
Thiessen, A l f r . Gr. Potauern (22c) Duisburg- Hamborn Gohrsstr. 20 
V ietze, Fr. Hildegard geb. KocLmann u.Ki.NrcVbg. (1.3a) Fitze ndorf U. Fr.

(Kr. Hof hei di
Völkner, Hieb. -Ellernbruch (24) Hamburg-Haara Diagonal st r. 50 1,
W ittke, F ritz  Trausen (14b) v&lde Post Borahau, Kr. Freudenstedt i.E . 
Wiuchert, Emil-Forde nburg (20a ) Banne nberg./Elbe am. Markt 8 
Fischnowski, Fr. Emilie -Nrdbg. (23 ) Sehwanno ny-ede. Kr. Osterholz Be z. Bremen 
?/ittke, A lf r . u .F r .E lli geb. Schien -Neue ndorf (23") Zeven Be s. Bremen

, Fr», geb. Bergmann u. To Fand: 11 , (Bremeretr. Fluke
(23 ) ZwV;... a Bahnhof s tr . 70 Er.Bremervörde 

, Ernst u.Fr, Friedrichswalde (3 ) Bulow b. Rhena i.Mock. 
v/isehnowski, F ritz  Norde nburg (23 ) Stemm^rmühlcn 16, Kr. 'Bremervörde 
Wai. schnür, Heinz -Sechshüb^n (20) Bredenb.ck 32 Kr’.Hannover 
Zeich, Kurt -  Sokallen (23 ) Osterholz - Sc har mb e e k ' Li nd e ns tr., 15

(b.Fam. Bultmann
Zimmermann, Holm. (16.5*16) V'olla (24b) Re t wisch'üb„Itzehoa i.H .

. / .

Ein neuer (dritter) interessanter B rie f einer nach Kanada ausgewanderten 
Beuteehen wird wieder v ie le  Interessenten finden. Er beweist wie unter­
schiedlich die Heichtüiaer der tre l t  v e r te i l t  sind. Hier Elendsquartiero, 
dort gepolsterte Fußböden. Hier Trümmer, dort feudale Landhäuser. Oster­
und .F fin gstfe iertaee  kennt man dort nichts



■•Als meine Herrschaften Ostern von ihrer ü.S.A. Reise surückk^hrten, gin£'D 
mit der Früh jahrsreinigurig los, die fast zwc-i Monate gedauert het. Zu-

• erst mußten dio ̂ ände und Deeken mit dam Staubsauger ab gesaugt, die gro­
ßen Fenster und die hundorte yon kleinen (Gitterfenstern von innen und
außen abgelebt werden, Ton den polierten Möbeln mußte ich die eingetra­
gene’ PoliermaBse mit'Essigwasser abwaschen und dann blank reiben/'Ben a l «  
t o n f  e s t ge t r o e k ne t e n B p h ne r wae h s auf-den - fuß b ö d e n kon nt e i e  h nur m i  t ä t z e n-
den Mitteln und Messer'fortbringen . A lle Gardinen waren zu waBoken? stärken
und -bügeln. Als diesja Springdeannig glücklicherweise ein Bride nahm, fing  
die Honorierung erw Zuerst wurde das .Haus :von außen gestrichen« dann in 
der ICuehe, im Kßdehe nzimmer und im Zimmer , des Sohnes, 'der auch* Beit Ostern 
zu Hause is t ,  Linoleum gelegt $ dann das' Schlafzimmer gepolstert, Jedes Mal ■ 
ws mt die Arbeiter kamen, mußte ich meine Arbeit aus setzen, die I!öbel her­
aus sehaff er*, den Wachs wieder ab schaben- und dergleiehe:i tun» Scheinbar 
wird unten 'der Fußboden auch noch gepolstert. Bisher wurde von diesen Er­
neuerungen Abstand genommen*; wenn p.bar so eine Europäerin im Heute is t ,  
wird die 'Gelegenheit wahrtenommen* Dieses sind Aus nahTioerbeiten, die die 
anderen Madels nicht tun dürfen, weil ihre Ladies es mit der Sauberkeit 
' nicht so ernst nehmen- und, v ie l  ■ aus fahren. Maine .s itz t  v ie l  zu Hause e F lick t 
und stapft nicht nur, sondern n'Iht auch”, recht v ie l ,  so daß die. Teppiche 
v o lle r  Fäden strotzen ’. Trotedem- kommen wir ganjs gut miteinander aus. A lle  
Aufträge. werden in  anständiger Wwise und mit freundlicher Miene e r t e i l t .
Fenn ic h ss 'gereicht -sohpffen kan-.f s o l l  ich es ein ander ¥e 1 f e r t ig  mache n* 
Ich bin nur so pflichtbewußt und schaffe es a lles . In allgemeinen sind mei­
ne Herrschaften gereicht nervös. Zank oder Stre it koomt nie vor. Wenn die 
Jüngste .sich, nicht so ..verhält wie es erwünscht i s t ,  wird garnieht3ger;agt 
oder nu-:- eine kurze Bemerkung in gemütlichem Ton gemacht,' Jeder tut was 
ihm ge ?ä llt ia  lande der großen Freiheit. Leider merken wir von dieser Frei­
heit nacht v ie l .  Allerdings' is t  es uns auch schon erlaubt, Stellen zu wech­
seln. wovon sehen einige eiädels Gebrauch gemacht, haben. Noch zwei Monate? 
dann "habe ich dieses P f l ich t  jahr auch hinter mir und stehe vor einem neuen 
Problem, Im August fahren meine Herschrften für 2 - 1 Wochen in die Berge 
nach dun U*S*A., dann habe ich Urlaub und werde mit <jen Hunden a l le in  hier 
hausen müssen* %mn ich in den Ferien nach Hause fahren könnte,- wie glück­
l ich  wäre iah- , / ' ■

Vergangenee’*roehe war h ie r ,Hochbetrieb, l*s war nämlich Stempelte, .was 
wörtlich über setzt Wilde Flucht” bedeutet. Erst wenn man sie ei eh ange­
sehen hat,,, weiß man. wae sie d a rs te llt  zumal- sie hier als a l le in ig e . dieser 
Art in  der ganzen "reit s ta t t f in d e t . Sie umfaßt Hummel., Oirkus, i.ussteHungen 
Wett re* <" r usw.. JDen Mittelpunkt bilden'Cowboys, ..Indianer, wilde Pferde und 
St i ere , iv.r d&h- Derb?/s finden'folgende betten e ta tt .  Lasso werfen, Binden 
•von wilden Kühen,. Satteln von wilden Pferden, .Reiten auf wilden. Pferden 
and Stieren/ das Dekorieren von wilden. .Stieren und Chucfcwa^eawuttrenaen,
Am vc.ei gen Donner str g habe ich mir a l le s  angesehen, lem. man zum ersten 
Mal diese wid.den Tiere und die flinken Oowbegs sieht, is t  es wirklich in te- 
ressant„ Oirkus sind die Tiere zaha■ und -dressiert, y£hrend "ihnen hier 
noch vö l l ig e  Wildheit anhaftet* .Der Oirkus, die ‘Karussells und die Buden 
machen sehen einer»..mehr europäischen B i r u c k ,  dagegen erinnern die Seite 
des Indianarderfes am Bingang der Arena allzusehr an.die Ben Kontinent* 'Ein- 
g e le i t e t  wurde dieses eigenartige -Volks.- und 'Oevvbovfeat durch;, eine.■ gigan-* 
tieehe Parade von 21/2 ständiger iteuak»:* Aus Toronto-ksm ein Sonderzug mit 
280 lasten und .xllran* Bürgermeister -am: ;der; .Spitze. Für die' Torontaner war 
es auch etwas Heues,-denn der rOsten-Kanadas-kennt nicht.-mehr- so v ie l  Wild­
heit und Cowboy leben. Ander  Parß&o. nehme n auch einige Indianer stämme" in 
ihren Pesttrachten t e i l .  Bin lustiges Bild, diese fedrige Gesüllnchafi!
Die Be sits$or der-schönsten gestickten Trachten wurden durch Frei re ausge­
zeichnet, Für a lle  Zeremonien wurde eine Stampfe köiiig^n nebst Hofdamen 
gewählt*
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Nun, is t  a lIöö  wiodsr ruhiger in  der Stadt und die Straßen sind nicht 
3e.br 30 vorstopft von Autos und Touristen» Ostern und Pfingsten wer­
den M er gernloht g e fe ie r t*  per Oster- und .Pfingstsonntag sind gewöhn­
lich e Bonntags, An den Oster»* und Pfingstmontögen sind a lle  Betriehe 
geöffnet, ich habe wie an <Jedem Mot tag .Tasche gewaschen* Karfreitag 
und am P fingstsonntag hin ich h ier zur deutsch lu t he r . Kirche gegan­
gen« Pastor ‘Leinweber hält den Gottesdienst an Vormittag, in deutscher 
ao. Abuaä io  engl* Sprache, Besonders auffallend is t  die Ordnung in 
dieses K irchlein  dieser kleinen Gemeinde, Die Frauen sitzen auf der 
einen S e ite5 die wänner auf der anderen der Kirchenbänke. Nach dem 
Got*c*f>&ii.net verlassen die Frauen zuerst die Kirche und zwar- .jode Bank 
der Hei he nach, dann fo lge  n die Minner» An der Tür steht der P farrer in 
Z iv i l  und reicht Je dom die Hand*

Die Entscheidungen in "lassen sind h ier an der Tagesordnung* Bie­
se Übormutsorschoinungea sind wohl nur die Folgen dos bösen Krieges 
und sind wohl in dorü«S.A* noch zahlreicher a ls drüben in Deutschland* 
Oft werden nohr Eher» geschieden, r ls  geschlossen« Fozu noch heiraten 
wenn man hinterher wieder auseinander gehen muß*

nNitschuwo."
3* Fortsetzung*

Am 25» Mai mußten wir das Dorf verlassen und uns auf den Weg zur 
Heimat beheben.., Ich mußte mich mit einem kleinen Huck sack begnügen» 
da ich nicht sehr tragen konnte. Mit wenigen Habseligkoiten trat 
ich den Rückmarsch mit einer 70 jährigen Verwandten an. Unser tTbg 
hierher hatte» 5 Wochen gedauert, unser Rückmarsch nur 7 Tage, k±t 
sollten  zu Fuß unsere Heimat zu erreichen suchen,sagfte die polnische 
M i l iz ? da wir kein itcieogold für die Bahn hätten. Nach vielen  Schwie­
rigkeiten  erh ielten  wir eine Bescheinigung, worauf ich Fahrkarten, 
nach Ostpreußen erhalten so l l te »  Nach Richtung Berlin wurde nicht ge­
nehmigt, Der Amtsvorsteher erklärte, es sei der wünsch Stalins sowie 
auch der anderen A l l i ie r ten ,  daß jeder wieder in seine Heimat zu- 
rückfahrca so lle . Nur so könne die Ordnung in der ”To lt  wieder herge­
s t e l l t  werden«,

Nach vielem Ungesxaeh, wiederholte Ausplünderungen durch poln» 
M iliz  und Bisenbnhner, erreichton wir^in Etappen über Gotonhafenf 
Bromber;*;;g Thorn, Go slcreh.au se n, Dt. Bylau, A lle  astein u, Kor sehen un­
ser HeimatStädtchen Gerdauen* Im Gefühl der Vorfreude r i e f  ich aus: 
?,Sich« die Kirche sic steht, das ganze Städtchen wird stehen, es so l­
len. ja keine Kämpfe dort gewesen se in ,’* Der Kirchturm wuchs und wurde 
g#t*ßox% auch erkannte ich  schon einirre Hauser* Es war aus der Entfer­
nung gesehen, das 1 Itbekannte B ild , dio Silhouette des Örtos, wie 
wir sie ia. Innern immer vor uns gesehen hatten* r i r  hatten Glück * 
der Zu/, h ie lt »  T ir  sprangen herab und e rg r iffe n  unsere Habe. Ein kur­
zer Abschied von unserer bisherigen B eg le iterin , die nach T i ls i t  
wollte und traurig uns nachschaute, dann wandten wir uns dc;e neuen Le- 
b^n zu in der alten Heimat*

wie sah sie uns! Das Bahnhofsgebäude war zerstört* Das Haupt­
portal, mit etwas Mauerwerk herum stand und über diesem Portal sah 
ich ein großes., he lles  Plakat * Näherkommend erkannte ich ein Bild des 
3Jioholr: den. S ta lina es nahm sich absonderlich aus zwisehen den Ruinen 
des Gebäudes,

( Fortsetz* i , nächst*M t.B l.)

kmrr-Vn-iff-s T;a. r>o k le ine  Verteuerung des II.B l» i s t  nur vorüber-rehend


